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das amtliche Ergebnis der Reichstags

331 wahl Berlin, 5. Mai.
Nach dem nunmehr vorliegenden amtlichen Ergebnis haben
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7477 Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
o Nach den letzten Meldungen des Reichswahlleiters ergeben

2 h für die Deutſchnationale Partei 108 Sitze, die ſich folgen
0.7 zuſammenſetzen: 99 der vffiziellen deutſchnationalen

a e 5 Kandidaten von den Landbundliſten Thüringen, Heſſen,
32 daden und Württemberg, die ja bekanntlich mit der national
9. liberalen Vereinigung eine Liſtenver bindung ein-85 2 gegangen ſind, um keine nationalliberale Stimme verloren
257 gehen zu laſſen. Auf dieſe Landbundliſten, in denen auch

u Meuern und Winzerparteien enthalten ſind, ſind 8 Kandidaten
15 gewählt, die von vornherein der Deutſchnationalen Volkspartei

zuzurechnen ſind, wie ja auch deren Kandidaten ſchon im vorigen
u Reichstag Mitglieder der deutſchnationalen Fraktion waren.
44 hierzu kommt ſchließlich der auf die nationalliberale Reichsliſte

R evählte Abg. Maretzki.
165 Somit hat die deutſchnationale Fraktion im neuen Reichs
3 tag 108 Sitze, die ſie zur ſtärkſten Partei machen. Da

1211.3 mit fallen die Kombinationen, die die mittelparteiliche Preſſe
26 über eine Erhaltung der bisherigen Regierung und über einen

I Eine interalliierte Konferenz in London?
London, 5. Mai.

Die britiſche öffentliche Meinung iſt noch immer recht opti
über die Möglichkeit, die Vorſchläge des Dawes

z erichtes praktiſch durchführen zu können. Der7 Keſuch des belgiſchen Miniſterpräſidenten und des Miniſters des
t 50 Auswärtigen bei Macdonald hat die internationale Atmoſphäre

pllärt. Das Ergebnis der deutſchen Wahlen, denen
1108 nan hier mit dem größten Jntereſſe folgt, hat in amtlichen
10 dreiſen keine Ueberraſchung hervorgerufen, aber man
3772 betrachtet die Erfolge der Monarchiſten und die der Kommuniſten
4,21 a nen zwingenden Grund, daß der Dawesbericht ohne jede

2727 Lerzögerung beſtätigt werden ſollte. In den hieſigen amtlichen
Kreiſen beſteht das Gefühl, daß alle Arbeiten der Sachverſtaän

6,o2 en gefährdet werden würden, wenn man Deutſchland in den
27 öſten Wochen nicht recht vorſichtig behandelt. Obwohl die Ver
6,22 hardlungen, bie Macdonald mit den belgiſchen Miniſtern hatte,
3.41 noch immer von dem tiefſten Geheimnis umgeben ſind, verlautet

heute, daß Macdonald mit den Refultaten recht zufrieden iſt.
ne internationale Konferenz, die wahrſcheinlich

r ioh vor Ende des Monats ſtattfindet, ſcheint jetzt faſt ſicher
r ſein. Wahrſcheinlich wird dieſe Konfereng in London ſtatt
jert al d wohl Poincars recht abgeneigt iſt, Paris zu verlaſſen.

u heidung wird ſofort fallen, nachdem die belgiſchen
männer mit Muſſolini in Rom verhandelt haben. TheunisT Kollegen ſind der Anſicht, daß durch den Dawesbericht
Stellung Belgiens weſentlich verändert wird und daß nicht

er ein Grund beſtehe, warum man über die Frage der Ruhr
“ſehung keine allgemeine Einigung erzielen ſollte.

London, 6. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)W man damit rechnet, daß die internationale Kon

a über die Anwendung des Dawes Planes Anfang Juni
mentreten wird, beſchäftigt man ſich auch ſchon damit, die

hege beſtehenden wichtigen Fragen unter den Alliierten,
r ntere dio Behandlung der Vorzughrechte der

kansr für ihre Seſahunge koſten und die Ver
a der bisherigen fransöſiſch belgiſchen Einnahmen
ſei Ruhrbeſetzung zu Wſen. Zu dieſem Zwecke

d nach Anwendung des Dawes- Planes eine Kon
z der Entente Finanzminiſter ſtattfinden.
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des Reichstages iſt noch nicht getroffen.
tionen werden, fobald das endgülti
aufgefordert werden,

mittwoch, 7. Mai 1924

Block der Mittelparteien macht, in ſich zuſammen. Es ſteht den
Deutſchnationalen zunächſt als ſtärkſter Partei die Beſetzung des
Poſtens des Reichstagspräſidenten zu. Weiter iſt es
nicht üblich, daß bei dem Verſuch einer Regierungsbildung
die ſtärkſte Partei übergangen wird. Der Reichs
präſident kann alſo nicht mit dem Auftrage zur Bildung der
Reichsregierung an die Sozialdemokraten herantreten. Er
muß bei den Deutſchnationalen beginnen. Dieſe
Notwendigkeit, den Deutſchnationalen die Regierungsbildung an
zubieten, ergibt ſich nicht nur aus dem zufälligen Stärkeergeb-
nis gerade dieſer Partei, ſie iſt die notwendige Folge der vffen
kundigen Willenserklärung des deutſchen Volkes, eine bürger-
liche, eine nationale Regierung zu erhalten.

Die Einberufung des Reichstages
Berlin, 6. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Bezüglich der Einberufung des neuen Reichs-

tages, die durch den Reichskanzler zu erfolgen hat, iſt, wie
wir aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren, noch keinerlei Ent
ſcheidung erfolgt. Es iſt aber anzunehmen, daß der Reichstag
im letzten Drittel des Monats Mai zuſammentreten wird. Am
erſten Sitzungstage wird unter Leitung des Reichspräſidenten
der Aufruf der Abgeordneten erfolgen. während auf der Tages
ordnung der zweiten Sitzung die Wahl des Präſidenten ſteht.
Durch die ſtärkſte Beteiligung an den Wahlen hat ſich die Zahl
der Abgeordneten um mindeſtens zehn vermehri. Infolgedeſſen
müſſen neue Plätze im Sitzungsſaale eingebaut werden.

Die Entſcheidung über die Platzverteilung im Sitzungsſaal
Die einzelnen Frak-

e Wahlergebnis vorliegt,
ihre Wünſche hinſichtlich der Sitze-

verteilung zu äußern, die. dann nach Möglichkeit berückſichtigt
werden. Die Deutſchvölkiſchen werden wahrſcheinlich hinter den
Reihen der Deutſchen Volkspartei und des Zentrums ihre Plätze
einnehmen. Mit der Wahl des neuen Reichstages ſind die Rechte
der alten Reichstagsabgeordneten erledigt. Auch die Freifahrt-
ſcheine gelten nur noch bis zum Tage nach der Wahl.

Der Auswärtige Ausſchuß und der Sparaus-
ſchuß gelten formell noch bis zum Zuſammentritt des Reichs-
tages weiter, ebenſo gelten die Befugniſſe des bisherigen Reichs-
tagspräſidenten bis zum gleichen Tage noch fort. An eine Ein-
berufung des akten Auswärtigen Ausſchuſſes iſt aber nicht mehr
zu denken. Der Sparausſchuß wird aber am Mittwoch, den
7. Mai, noch einmal zu einer Sitzung zuſammentreten. Unter
ſeinen Mitgliedern befinden ſich auch einige Herren, die nicht
wiedergewählt worden ſind.

Europakonferenz über den DawesBericht
Wirtſchaftspolitiſche Kreiſe Englands, namentlich die Arbeiter
partei, wünſcht auch, daß Macdonald neutrale Länder,
deren finanzielle und techniſche Mitwirkung bei der Anwendung
des Dawes- Planes erforderlich ſei, zur Teilnahme an einer
internationalen Konferenz zur Löſung der Reparationsfrage
und zum Wiederaufbau Europas heranzieht.

Die feſtgefahrene Regie
Berlin, 5. Mai.

Wie uns aus dem Ruhrgebiet von unterrichteter Seite mit
geteilt wird, hat ſich die franzöſiſchbelgiſche Eiſenbahnregie jetzt
offenbar gründlich feſt gefahren. Nachdem ſeit einigen
Tagen der Zulauf von Zügen aus der Ruhr nach dem wichtigen
Bahnhof Vorhalle bei Hagen aus unerklärlichen Gründen faſt

z aufgehört hatte, verweigern die Regiebahn-
öfe der Ruhr ſeit Montag morgen plötzlich

ſämtlich die Uebernahme von Leerwagen aus
dem unbeſetzten Deutſchland. Der Zweck dieſerMaßnahme, die den Kohlenbergbau in eine überaus ernſte Lage
bringen kann, iſt wohl der, den unfähigen Regiebetrieb vor
völliger Verſtopfung zu bewahren. Nicht weniger als 46 000
Leerwagen befinden ſich, wie auf Anfrage von zuverläſſiger
Seite mitgeteilt wird, auf den Ruhrbahnhöfen. Bei einer ſolch
ungeheuren Zahl von Wagen kann dort niemand mehr vor und
rückwärts, eine merkwürdige Jlluſtration zu der bis zum Ueber
druck gemachten Behauptung der Regie, alle Schwierigkeiten in
der Wagengeſtellung ſeien veranlaßt durch ungenügende Leer
wagenziffern aus dem unbeſetzten Deutſchland.

Danzigpolniſches Abkommen
Danzig, 5. Mai.

In der Wohnung des Senatspräſidenten wurden geſtern von
dem Vertreter Polens und dem Präſidenten Sahm die folgenden
Abkommen zwiſchen der Freiſtadt und der Repüblik
Polen unterzeichnet: 1. das Abkommen über die Beteiligung
Danzigs an der Berner Eiſenbahnkonferenz, 2. das
Abkommen über Dangzi ger Päſſe, 8. das Abkommen über
die Stellung Danzigs bei internationalen Handels
verträgen, 4. das Abkommen über das Recht des Hafen-
ausſchuſſes, Anleihen aufzunehmen und das unbewegliche Eigen-
tum zu verkaufen.
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108 Mandate Ausbliche
Die Reichsregierung hat die Abſicht, den neuen Reichs

tag ſobald als möglich einzuberufen. Man hört bereits,
daß am 20. Mai die erſte Sitzung ſtattfinden ſoll. Man
hört auch, daß vorausſichtlich die Sozialdemokratie als die
noch ſtärkſte Partei den Reichstagspräſidenten zu ſtellen
haben werde. Vielleicht iſt hier der Wunſch der Vater des
Gedankens, ein Wunſch, der den Wünſchen derjenigen durch
aus widerſpricht, die in der Amtsbehauſung des Herrn
Loebe jn den letzten Tagen vor der Wahl aufgeräumt, ge
putzt, neue Gardinen aufgehängt und alles auf das Beſte
inſtand geſetzt haben, in der feſten Hoffnung, daß eine
andere Perſönlichkeit mit Ende Mai hier einziehen werde.

Dieſe wackeren Hausgeiſter brauchen unſeres Erachtens ihre
Hoffnungen durchaus noch nicht zu begraben, denn ſo end
gültig ſtehen die Endziffern noch nicht feſt, und ſelbſt wenn
die Sozialdemokratie vor der großen nationalen Partei
noch einen Vorſprung zu haben ſcheint, ſo darf doch mit
ziemlicher Sicherheit damit gerechnet werden, daß die auf
der Landbundliſte Gewählten, die die Flagge der National
liberalen Vereinigung mittrugen, ſich, wie vorher ſchon, den
Deutſchnationalen anſchließen und womöglich mit ihnen
eine Fraktion bilden werden. Dann dürften wohl die
Reichstagspräſidenten Ausſichten der Sozialdemokratie
ziemlich dahinſchwinden. e

Man hört weiter, daß kurz vor Zuſammentritt des
Reichstages das gegenwärtige Kabinekt dem Reichspräſi
denten ſeine Demiſſion einreichen werde. wäre ge

wiß das Gegebene und das Anſtändige, aber es ſcheint in
der Umgebung der Marx und Streſemann vorerſt doch noch
die Auffaſſung vorzuherrſchen, daß es auch noch eine andere
Möglichkeit gibt, und daß man es machen könne wie Haſe.
Man hört ſo ſtarke Worte von „man werde den Kampf
gegen den Reichstag aufnehmen und man werde das Miß
trauensvotum der einen oder der anderen Partei und
ſeinen Erfolg abwarten und man werde keinesfalls die
Flinte in das Korn werfen“. Uns ſcheint, die Flinte liegt
bereits im Korn, denn, daß der Ausfall der Wahl ein
ganz ausdrückliches Votum des Volkes gegen die bisherige
Regierung und die von ihr betriebene Politik und dazu eine
ganz ausgeſprochene perſönliche Niederlage des Herrn
Streſemann zum großen, auch von uns bedauerten Schaden
der Deutſchen Volkspartei iſt, kann doch wohl nicht länger
verheimlicht werden. Es ſpricht für die Jlluſionsfähigkeit
unſeres Herrn Außenminiſters, die er ja auch an anderer
Stelle ſchon gezeigt hat, daß er immer noch glaubt, etwas
retten und womöglich mit der Drohung auftrumpfen zu
können, dieſen Reichstag wieder aufzulöſen, wenn er nicht
die von ihm geführte Politik fortſetzt. Aber hier ſtoßen
ſich die Jlluſionen doch zu ſehr an realen Tatſachen, ſo daß
ſie wie Seifenblaſen zerplatzen müſſen.

Das Volk will die bisherige Politik nicht, es will
einen anderen Kurs, den Kurs nach rechts, und die Partei;
die das Vertrauen des deutſchen Bürgertums zur nahezu
ſtärkſten im neuen Reichstage gemacht hat, wird mit aller
Kraft dafür ſorgen, daß dem Willen des Volkes Rechnung
getragen wird. Sie wird in keiner Weiſe vor der Ver
antwortung zurückſcheuen, die dabei an ſie herantxitt, und
gerade um dieſer Verantwortung willen wird ſie den Par
teien, die guten Willens ſind, die unerläßlichen Be
dingungen vorlegen, ohne deren Erfüllung. eine national
verantwortliche Regierung nicht zu führen iſt. Außenpoli-
tiſch ſind dieſe Bedingungen formuliert worden in der
großen Programmrede, die Exzellenz Hergt auf dem
deutſchnationalen Parteitag in Hamburg gehalten hat und
die ergänzt wurde durch die Unterſuchungen, die Helfferich
uns als eine heilige Erbſchaft hinterließ und durch die
Stellungnahme, die der Vorſitzende des Ausſchuſſes deutſch
nationaler Jnduſtrieller, Hugenherg, zu der Erklärung des
Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie noch kurz vor der
Wahl bekanntgegeben hat.

Jnnenpolitiſch iſt die weſentlichſte Forderung, daß end
lich die unnatürliche Ehe zwiſchen ausgeſprochenen bürger-
lichen Parteien und den Sozialdemokraten in Preußen ge
löſt wird und daß die Verwaltung des größten deutſchen
Bundesſtaates endlich in Hände kommt, die ſie national
lekten. Nach den bisher vorliegenden Wahlergebniſſen
df. man damit rechnen, daß die Bildung einer rechts ein
geſtellten Reichsregierung weder abhängig iſt von der Zu-
ſtimmung der Partei der Vöſkiſchen, noch von der der
Demokraten. Das gibt ihr eine Freibeit des Handelns
und der Entſchlüſſe. die die beſten Ausblicke für den neuen
Kurs eröffnet. Man darf vielleicht ſogar dis Hoffnung
hegen, daß, wenn auf der parteivölkiſchen Seite Exzellenz
Ludendorff den Fraktionsvorſitz übernimmt, auch dieſe
nationalen Kräfte zur poſitiven. Mitarbeit herangezogen

werden können, während man auf die Demokraten recht



Verzicht leiſtet und wartet, bis ſie beſcheiden gewor
ſind und ſich von ſelbſt herzudrängen. Dann wird man

von zu Fall ſehen können, ob mit ihnen zu arbeiten
iſt.

Die Ausblicke auf eine Regierungsbildung ſind alſo
ſchlecht. Sie ſind ſogar außerordentlich klar, wenn

nicht von gewiſſen Seiten Staub aufgewirbelt und die
verdunkelt wird. Dieſen Trüblingen darf ihr Werk

nicht gelingen. Jhnen muß von Anfang an das Handwerk
gelegt werden. Sie dürfen nicht wieder mit ihren
Jntrigen und mit ihrer Verſchleierungstaktik irgendeinen
Erfolg erringen, wenn nicht der Sinn dieſer entſcheidenden
Wahl verhrecheriſch in ſein Gegenteil verkehrt werden ſoll,

die gewählten Abgeordneten des

neuen Reichstages
Berlin, 6. Mai

Nach den um 7 Uhr abends vorliegenden vorläufigen amt-
kichen Ergebniſſen der Reichstagswahlen können als gewählt
gelten:

Deutſchnationale und zwar Oſtpreußen:
Eugen Wormit, Franz Behrens, Botho Wendt Graf zu Eulen-
burg, Paul Henſel, Sperber. Berlin: Laverrengz, Berndt,
Wiſchnöwski, Potsdam II: Graf Weſtarp, Geisler, Ohler, Pots-
dam I. Stubbendorf, Dr. Steiniger, Krüger, Budjuhn, Frank
ba a. O. Wege, Bruhn, v. Keudell, Paul Schulgze, Lindner

ni

ommern: Schlange, Malkewitz, Jandreh, Joh. Wolff, Schulz,
tto idt, Maria Schott. Breslau: Freiherr v. Richthofen,

r r e 3 Fr rin z rnitz: Schröter, g. ppeln: Wolf agdeburg:Schiele, Rejerer Martin. Merſeburg. Hemeter, Leopold, Dr.

Gerecke, Thüringen: v. Goldacker, er SchleswigHolſtein:
Dr. Oberfohren, Thomaſen, Lohmann., Weſer-Ems: Fürſt Otto
v. Bismarck; Hannover-Oſt: Otto Schmidt (auch in Pommern
gewählt). Hannover-Süd: Dr. Wienbeck, mann, ein Man-
dat im Wahlkreisverband Niederſachſen, eſtfalen-Nord: Dr.

e Treviranns, Weſtfalen-Süd: Dr. Hamm, Rippel,
en-Naſſau: Lind, Hartwig, Veidt (anſtelle des verſtorbenen

r. Helfferich)) Köln-Aachen: Exz. Wallraf; Düſſeldorf-Oſt:
Wilh. Koch, Neuhauß, Frau v. Tiling. Düſſeldorf-Weſt: Dr.
v. Dryander. Oberbayern-Schwaben: v. Schoch; Franken: Dr.
Strathmann, Weilenböck; Rheinpfalz: ein ndat im Wahl
kreisverband BayernNordweſt, DresdenBautzen: Dr. Reirchert,
Domſch, Kartwann. Leipzig: Dr. Philipp, Hoetſch. Chemnitz

wickau: Bießer, Dr. Barth, Wahlkreisverband Sachſen: zwei
ndate, Württemberg: Bazille, Siller. Baden: Ex. Wallraf

auch gewählt in Köln). Wahlkreisverband Heſſen: ein Mandat,
mburg: Dr. Cok, Brekelbaum, Mecklenburg: Dr. Friedr.

EverliAuf r w. w. ſind ferner gewählt: Frau Behm,
Lambach, v. Tirpitz, Dr. Werner, Dretrich, Dr. Martin Spahn,
Roth, v. Dewitz, Frau Müller-Oſtfried, Klönne, Graf v. Mer-

Deutſche Volkspartei. Oſtpreußen: Dr. Scholz. Berlin:
Dr. Kahl. Potsdam II: Dr. Streſemann. Potsdam I: Dr.
Schnee. Frankfurt a. O. v. Kemnitz. Wahlkreisverband Pom-
mernMecklenburg: ein Mandat. Breslau. Freiherr v. Rhein
baben. lkreisverband Schleſien ein Mandat. Magdeburg:

Kuhlenkampf, Tierkopf. Cremer. Thürin-Dr. Ki Merſeburg: Dr.Leutheußer, Behthien. SchleswigHolſtein: Dr. Runkel.
ſerEms: Dr. Gildemeiſter. Hannover-Süd: Albrecht, Cramin.

Wahlkreisverband NiederSachſen: kein Mandat. Weſtfalen
Nord: Dr. Hugo WeſtfalenSüd: Winnefeld, Klingſpor. hl
kreisverband eſtfalen: ein Mandat. Heſſen-Naſſau: Dr. Kalle,
Reeh K ln-Aachen: Dr.

dorf-Weſt: Dr. Moſt. Wahlkreisverband RheinlandNord: ein
Mandat. Rheinpfalz. Dr. Zapf. DresdenBautzen: Exz. Heingze,
Rud. Schneider. Leipzig: Wunderlich, Thiel, Röllig. Chemnitz

denburg II: Schulte, Dr. Perlitius.Oppeln: Ulitzka, Erhardt, Zipper. Wahlkreisverband Schleſien:
ein Mandat. Wahlkreisverband Sachſen-Thüringen: ein Man
dat. Weſer-Ems; Dr. Brauns, Pennemann. WeſtfalenNord:
Herold, Stegerwald, Dr. Schreiber, Hoefle, LangeHegermann,
ten. Homoel. WeſtfalenSüd: Jmbuſch, Schulz-Gahmen, Becker,
Rheinländer, Frankenhaus, HeſſenNaſſau: Schwarz, Dr. Crone.
Köln Aachen Joos, Frl. Tauſch, Hofmann, Eſſer, Sinn, Gerig,
Dr. Scheffer. Koblenz-Trier: Dr. Kaas, v. Herard, Neiſes,
Tremnmiel, Dr. Kerp. Düſſeldorf-Oſt: Dr. Marx, Giesberts,
Schlack. DüſſeldorfWeſ.: Dr. Bell, Wieber, Blum, Klöckner,
Allekotte. Württemberg: Bolz, Andre, Feilmayer, Großh. Baden:
Fehrenbach Dr. Wirth, Dietz, Eerſing, Damm. Heſſen-Darm-
ſtadt: Bockes. Wahlkreisverband Heſſen: ein Mandat.

Auf die Reichsliſte ſind gewählt: Dr. Peter Spahn, Frau
Dransfeld, Röder, Frau Weber, Wegmann, Hofmann, Lammers,
Koch.

Demokraten. Berlin: Dr. Friedr. b. Siemens. Potsdam II:
Dr. Dernburg. Magdeburg: Schiffer. Sachſen-Thüringen:
Dr. Gerland. Schkleswig-Holſtein: Graf v. Bernſtorff. Hanno
verSüd: v. Richthofen. Niederſachſen: Koch. Wahlkreisver
band Weſtfalen: 1 Mandat. Heſſen-Naſſau: Schücking. Heſſen:
Dr. Korell. Rheinland Nord: Erkelenz. Bayern Nordweſt:
Sparrer. Dresden-Bautzen: Dr. Külz. Leipzig: Dr. Götz.
Wahlkreisverband Sachſen: Brodauf. Württemberg: Dr. Wie-
land „Haeuß. Baden: Dietrich. Hamburg: Büll.

Auf die Reichsliſte gewählt: Frau Dr. Bäumer, Dr. Fiſcher,
Dr. Geßler, Dr. Haas, Keinath, Dr. Böhme, Schneider, Frau
Dr. Lüders.,

Sozialdemokraten. Oſtpreußen: Braun, Lübbring, Berlin:
Criſpien, Heimann, Frau Schuch, Aufhäuſer. Potsdam II:
Zubeil, Bernſtein. Potsdam I: Wiſſel, Dr. Breitſcheid, Frau
Juchacz. Frankfurt a. O.: Wels, Schumann. Pommern:
Paſſehl, Horn, Schmidt. Breslau: Löbe, Franz, Feldmann,
Seppl. Liegnitz: Taubadel, Girbig, Frau Schreiber. Magde
burg: Bauer, Silberſchmidt, Dittmann, Bender, Bader. Merſe
burg: Kunert. Thüringen: Bock, Dr. Roſenfeld, Frölich, Frau
Wurm. Schleswig: Frau Schröder, Richter.
Weſer-Ems: Henk, Hunlich.
Hannover-Süd: Breh, Frau Bartels, Junke,
Weſtfalen-Nord: Severing, Schreck, Janſchek.
König, Rob. Schmidt, Huſetnann. Heſſen-Naſſau: Scheidemann,
Dißmann, Hoch, Schnabbrich, Toni Sender. Köſn Aachen Soll
mann. Koblenz-Trier: Kirſchmann. Düſſeldorf-Oſt: Limbertz,
Frau Aanes, Jäker. Düſſeldorf-Weſt: Otto Braun. Ober
Bayern-Schwaben: Auer, Simon. Franken: Herm. Müller,
Vogel, Simon, Seidel. Pfalz: Hoffmann. Dresden-Bautzen:
Fleißner, Schmidt. Krätzig. Schlosner, Stegmann. Leivzig:
Seger, Livinski, Saupe, Orphali, ChemmitzZwickau:
Ströbel, Sehdewitz. Kuhnt. Württemberg: Keil, Hildenbrand,
Roßmann, Dr. Levi. Baden: Geck, Schöpflein. HeſſenDarm
ſtadt: Ulrich, Dr. David, Dr. Queſſel. Hamburg: Sraßmann,
Frau Reiße, Laufkotter. Mecklenburg: Hröger, Sieber.

uf die z eicheline gewählt Dr. Hilferding, Dr. Hert,
Georg Schmidt.

Kommnuniſten. Heydemann, Ruth Fiſcher, Eichhorn. Rofen
e Gefchke, Vierrath, Scholem, Schlecht, Müller, Obendick,

Alfred Fletcher,

Jadaſch, Jendroſch, Creuzburg, Koenen, Schumann,ein Sinn Heym, Urbahns, Deiſen, gab
Miaslowski, Schulz, Roſenbaum, Frölich, Fr. Banenecker, FrauFloven, Frau Reitler, König, Stöcker, Langenfeld,

tkin,n Eppſtein, Buchmann, Meyer, Rädel, Strötzel, Nagel,
Kloß, Heckert, Grube, Roſcher, Stetter, Remmele,
Ebner, Thälmann, Dengel, Dr. Herzfeld, Pfeiffer,
Dr. Schwarz, Müller, Bartels, Münzenberg, Thomas, Benkwitz.
Frau Zade.

Völkiſche Partei. Jürgen von Ramin, Wulle, Ahlemann,
Dr. Vahlen, Schliephake, Chwatal, Stohr, Zangenmeiſter, Graf
Reventlow, Henning, Weidenhöfer, Solle, Blum, Frick, Jakob,
Rahl, Dr. Roth, Dietrich, Dr. Ganßer, Ruckdäſchel, v. Mücke,Theodor Fritſch. Jan Vergenthaler, Dr. Dinter, v. Gräfe.

Auf die Reichsliſte gewählt: Ludendorff, Röhm, Tittmann,
Fahrenhorſt, Stelter, v. Hehdebreck.

Deutſchſoziale. Richard Kunze, Hans Kurth, Stock, Jenzen.
Bayeriſche Volkspartei. Lang, Rauch, Loibl, zer,

Emminger, Frau Lang-Brumann, Gevrauer, Dr. Pfleger, Dauer,
echt Schirmer, Dr. Bahersdörfer, Merck, Graf von

nfeld.
Bayeriſcher Bauernbund (Wirtſchaftspartei). Holzmann,

S Bachmeier, Lucke, Haindl, Dr. Bredt, Borrmann, Hehel,
trauß, Fegers.

Deutſch Hannoveraner. Graf Georg Ernſt v. Bernſtorff,

Döbri
Alpers, Hampe, Mehyer, Nolte.

Nationalliberale Vereinigung und Landliſte.
gen Vogt, Körner, Haag, v. Steuffenberg, Julier, Dorſch,

reiherr v. Lersner.

Die franzöſiſche Preſſe zu dem Wahlansfall
Paris, 6. Mai.

Das Ergebnis der deutſchen Reichstagwahl hat, nach den
verſchiedenen Preſſekommentaren zu urteilen, in Frankreich eine
augenfällige Enttäuſchung hervorgerufen. Es iſt un
verkennbar, daß dieſe Enttäuſchung über den Erfolg der extremen
Parteien in Deutſchland in der Preſſe wiſſentlich übertrieben
worden iſt. Es ſind Blätter dabei, die vornehmlich auf eine Be
einfluſſung der franzöſiſchen Wähler im Sinne des Block National
einkommen. Die führenden Leitartikler verſuchen die deutſchen
Wahlergebniſſe namentlich im Hinblick auf die künftige Repa
rationspolitik Deutſchlands zu ergründen und kommen alle
oder weniger zu dem Schluß, daß die Annahme der zur Dur
führung des Sackhverſtändigenplanes erforderlichen ſetze im
neuen Reichstag höchſt zweifelhaft erſcheine. Uebereinſtim-
mend wird in dieſem n der von den Leitern des
Preſſedienſtes in der Wilhelmſtraße aufgeſtellten Behauptung
widerſprochen, wonach die deutſchen Wähler ſich für die Annahme
des Sachverſtändigengutachtens ausgeſprochen hätten. „Figaro“ſtellt feſt. daß von 470 Sitzen die UltraNationaliſten, Nationa
liſten, Bayeriſche Volkspartei und die Kommuniſten, d. h. die
Gegner des Sachverſtändigenprojekts, 204 Sitze erobert haben,
ſo im neuen Reichstag die zur Annahme der Geſetzentwürfe
vorgeſchriebene Zweitdrittelmehrheit nicht erzielt werden könne.
„Figaro“ hält es für möglich, daß einige „Unnachgiebige“ im
letzten Augenblick noch auf die Seite der Anhänger des Sachver-
ſtändigenplanes übertreten werden.

Paris, 6. Mai.
(Von unſerem eigenen Berichterſtatter.)

Die Mittagsblätter bringen das endgültige Reſultat der
deutſchen Wahlen, ſo wie es bis rig morgen in Paris bekannt
war. Die an das Reſultat angeſchloſſenen Kommentare ſino je
nach der politiſchen Färbung der einzelnen Blätter ſehr verſchie-
den, aber ſowohl in der Links wie auch in der Rechtspreſſe dreht
ſich die ganze Voreingenommenheit der Pariſer Blätter
um die Frage: wird der deutſche Reichstag die Expertenberichte
annehmen oder nicht? Die ſozialiſtiſchen und radikalſozialiſtiſchen
Blätter bejahen die Frage und glauben, daß der deutſche Reichs
tag ſo zuſammengeſetzt iſt, daß die Expertenberichte durchgehen
werden. Die rechten Blätter hingegen ſehen vor allem in den
drei gleichmäßigen Gruppen, die aus dem Wahlreſultat hervor-,
en ſind und die nur eine Mehrheit erreichen können durch

ie Stellungnahme der Streſemannpartei nach links oder rechts
eine große Gefahr für die Annahme des Expertenberichtes.

Die engliſche Preſſe zurücksaltend
London, 6. Mai.

Die engliſche Preſſe äußert ſich im allgemeinen etwas zurück
haltend und etwas unklar über die deutſchen Wahlergebniſſe. Von
der konſervativen Preſſe nehmen nur „Morning Poſt“ und
„Times“ redaktionell Stellung. „Daily Telegraph“ überläßt dieſe
Aufgabe ſeinem Berliner Korreſpondenten. Da das engliſche
Publikum über den tatſächlichen Stand der Dinge in Deutſchland
nicht unterrichtet iſt und gegenwärtig die Verhandlungen mit
Frankreich ſtärker intereſſieren, beſchränkt man ſich in den Kom
mentaren auf die Frage des Sachverſtändigenberichtes. „Times“
äußert ſich peſſimiſtiſch und ſagt, daß die kommende deutſche Re
gierung für die Sachverſtändigenberichte im neuen
Reichstag keine Zweidrittelmehrheit erzielen werde.

Stadtverorduetenwahlen
Erfurt, 5. Mai.

Die geſtrige Stadtverordnetenwahl hat die ſogzialiſtiſch-kom
muniſtiſche Mehrheit infolge des erheblichen Rückganges der
ſogial demokratiſchen Stimmen gebrochen.

Dortmund, 5. Mai.
Bei der Stadtverordnetenwabl erzielten die Kommuniſten,

die bisher nur zwei Vertreter im Stadtverordnetenkollegium
hatten, die Mehrheit und haben daher den Vorſitzenden zu
ſtellen. Die Sozialdemokraten, die bisher die ſtärkſte Fraktion
waren und als Vorſitzenden den Reichs- und Staatskommiſſar
Mehlich geſtellt hatten, ſind an die vierte Stelle gerückt.

Kengzler,

Schließung der ruſſiſchen Handels
vertretung

Berlin, 5. Mai.
Wie wir erfahren, hat die ruſſiſche Handelsvertretung in

Berlin auf Anordnung des ruſſiſchen Botſchafters bis auf wei
teres ihre Tätigkeit eingeſtellt. Die Handelsvertretung
hat alle in der Schwebe befindlichen Verhandlungen mit deut
ſchen Firmen abgebrochen, wird keine neuen Trans
aktionen ausführen und ſich lediglich mit der Abwick
lung und Liquidativn alter Geſchäftsabſchlüſſe befaſſen. Dem
gemäß wird die Handelsvertretung ſofort eine weſentliche Ver
kürzung ihres Beamtenſtandes vornehmen, und 25 Prozent ihrer
Beamten und Beamtinnen am 15. Mai dieſes Jahres kündigen.
Eine weitere Kürzung des Beamtenſtandes iſt, falls erforder
lich, vorgeſehen. Die Zweigniederlaſſungen der Han
delsvertretung in Hamburg und Leipzig ſind gleichermaßen wie
die Zentrale geſchl ſſen worden und haben ihre Tätigkeit
eingeſtellt. Die Zweigniederlaſſung der Handelsvertretung in
Königsberg (Preußen), die kurz vor der Eröffnung ſtand, wird
nicht ins Leben gerufen werden. Ruſſiſche Exportwaren, die
nach Deutſchland gelangen ſollten, aber noch nicht auf Reichs
gebiet gelangt ſind, wurden durch Maßnahmen der Handelsver
tretung an den Grenzen bzw. außerhalb Deutſchlands angehal-
ten. U. a. wurde ein großer Eiertransport, der nach
Deutſchland kommen ſollte, über Danzig nach England
gelenkt.

Berlin, Mai.
(Von unſerem eigenen BVerichterſtatter.)
Wie uns von der ruſſiſchen Handelsvertretung mitgeteilt

wird, ſieht ſich die Handelsvertretung gezwungen, von der für
den 19. Mai in Leipzig feſtgeſetzten Rauchwarengauktion

und von der Anfang Juni alls inmee c z rervertretung ihre früher beſchloſſene Teilnahme an der Köl
Meſſe a wovon das Meßamt bereits in Kenntnh
ſetzt wurde.

Die verhafteten Ruſſen
Verlin, 5.Von den in der ruſſiſchen Handelsvertretun bohe

gern Perſonen ſind geſtern ſieben der ſtgenomm fei
em zuſtändigen Richter vorgeführt worden. Gegen fü enen

ihnen hat der Richter Haftbefehl
anderen ſind aus der Haft entlaſſen.

Kreſtinskis Abreiſe verſchoben
Berlin, 5. Ma

Botſchafter Kreſtinski, der urſprünglich geſtern aberMoskau zu reiſen beabſichtigte, wird zunächſt noch de in

des in London weilenden Chefs der lsdelegation, Siorn
niakow, abwarten,

Die deutſche Antwort auf die letzte
Note Kreſtinskis

Außenminiſter Dr. Streſ ha ehe
ußenminiſter Dr. emann hat die Note desſchafters der Union der ſozialiſtiſchen Sowſelreſihn

N. Kreſtinski, beantwortet. Er ſchreibt u. a.:
„Jn ätigung Jhrer Note muß ich feſtſtellen, daß für

das Auswärtige Amt keinerlei Veranlaſſung h
ſtand, in die amtlichen Ausſagen der beiden deutſchä Krimingh
beamten, obwohl ſie eine untergeordnete Dienſtſtelle einnehnen,
irgendwelche Zweifel zu ſetzen. Tatſächliche Umſtände, welche
die Ausſagen der beiden ortsunkundigen Kriminalbeamten über
die Art und Weiſe, wie ſie in das Gebäude der Handelzwer
tung gelangt ſind, als unglaubwürdig erſcheinen laſſen könnten
vermag ich Jhrer Note nicht zu entnehmen. Angefſichts dieſe
Tatſache kann ich nicht umhin, mein Befremden darübe
zum Ausdruck zu bringen, daß Sie es für richtig halten, mir
nicht verſtändliche Vermutungen über anderweitige Motive ſir
das Erſcheinen der beiden Beamten in den Räumen der Han
delsvertretung anzudeuten. Was die tatſächlichen Angaben der
Mitarbeiter der Handelsvertretung Poſtnikoff und Fomin über
die Vorgänge innerhalb der Handelsvertretung anlangt, ſo werde
ich ſie den zuſtändigen inneren Behörden übermitteln. Jch muß
die Unterſtellung, daß die Beamten aus perſönlichem Intereſſe
von der Wahrheit abgewichen wären, um ſo energiſcher
zurückweiſen, als ein ſolches perſönliches Intereſſe zun
mindeſten im gleichen Umfang bei den auf ruſſiſcher Seite de
teiligten Perſönlichkeiten vorliegt, die doch ſehr wohl durch den
Wunſch geleitet ſein könnken, der Verantwortung für die de
freiung eines wegen Hochverrats in Haft befindlichen deutſche
Kommuniſten zu entgehen. Was die von Jhnen weiterhin be
rührte Frage der Exterritorialität der Handelsoertretung
langt, ſo möchte ich feſtſtellen, daß eine Meinungsverſchiedenhet
darüber, daß die völkerrechtliche Stellung der Handelsvertretum
weder durch das allgemeine Völkerrecht noch durch die zwiſchet
beiden Ländern beſtehenden Verträge feſtgelegt iſt, biehe
zwiſchen den Vertretern beider Regierungen nicht obgewaltet hat
Bei dieſer Rechtslage muß ich den Vorwurf der Mißachtung de
beſtehenden Verträge und der Rechtwidrigekeit der Verhaftung
einiger nicht exterritonaler Mitarbeiter der Handelsvertretung
als unbegründet zurückweiſen. Allerdings iſt es ſteif
der Wunſch des Auswärtigen Amtes geweſen, in der Praxis h
Tätigkeit der Handelsvertretung durch weitgehende Verſchonun
mit Maßnahmen der vollziehenden Behörden zu erleichtern
Dieſer Wunſch lag auch meinen Erklärungen zugrunde und h
mich veranlaßt, für die alsbaldige Einſtellung der am 8. Mi
aus Anlaß des Entweichens des verhafteten Kommuniſten
Bozenhardt eingeleiteten Maßnahmen Sorge zu tragen.

Bayern verlangt ſeine Bahnen
zurück

München, 5. Mai
Der Wirtſchaftsbeirat der Bayriſchen Volkspartei (Gru

Verkehr) hat zur Deren der Eiſenbahnfrage im Sachenſtändigenguachten über die Reichsbahn eine Entſchließung an

genommen, in der es heißt:
„Nach dem Vorſchlage der Sachverſtänd ſoll die deutſchReichsbahn in ueenureet unter frem

dem Einfluß umgewandelt werden, damit werden alle Voraus
ſetzungen und alle Sicherungen hinfällig, unter denen der
riſche Staat 1920 die Eiſenbahnen an das Reich übertrug.
Beſtimmungen der Reichsverfaſſung ſind nicht mehr zutreffen
denn es iſt nicht mehr das Reich, das die Bahnen in Eigentun
und Verwaltung nehmen ſoll, ſondern eine Aktiengeſellſchaft a
internationalem Einfluß. Das Reich ſtellt ſich ſchon mit de
Unterwerfung unter die Bedingungen des Sachverſtä
achtens außerhalb des Staatsvertrages. Der Wirtſchaftsbeire
erachtet es bei der gegebenen Rechtslage als das Recht und de
Pflicht der bahriſchen Staatsregierung, die bahriſcher
Bahnen zurückzufordern und wieder ſelbſt zu be
treiben. Das hindert nicht, daß auch Bahern die Laſten, di
für die Zwecke der Reparationen auf die deutſchen Eiſenbahnen
gelegt werden, in entſprechendem fang mitträgt. Die ba
riſchen Bahnen werden als ſelbſtändige Verwaltung ebenſo u
in der Lage ſein, den ſie treffenden Teil der Reparationslaſtn

3ezuwirtſchaſten, wie dies die Reichsbahn als Ganzes tur
n.

Die Vertretung Preußens bei der
Bayeriſchen Regiernng

Berlin, 5, Nai.
Die preußiſche Vertretung bei der bayeriſchen Staatsregi

rung führt, wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mittel
vom 1. Mai ab die Bezeichnung „Preußiſche Geſandtſchaft.
Geſchäfte leitet, wie bisher, Miniſterialrat Dr. Denk als
ſchäftsträger. Die bayeriſche Staatsregierung hat aus n
Anlaß ein Schreiben an den preußiſchen Miniſterpräſide n
gerichtet, in dem ſie der Ueberzeugu Ausdruck gibt, daß j
neue preußiſche Geſandtſchaft in München die freundſche
lichen Beziehungen zwiſchen Preußen und Bayern
Segen für beide Länder vertiefen und die Zuſammenat
dieſen beiden Staaten zum Wohle des ganzen Reiches
leichtern wird.

Ernſte Lage im Zwickauer Kohlenreviet
Zwickau, 5. Mai.

z uDa die Belegſchaften des ſächſiſchen Steinkohlenrevier
am dritten Tage ſich geweigert haben, die Achtung
ſchicht zu verfahren, iſt heute auf den meiſten Serahſéhicht ausgeſperrt worden. Die Nah
ſchicht iſt daraufhin nicht angefahren. Es iſt die geſamte *5
ſperrung gu erwarten. Verhandlungen finden Wiehe
burch den verkindlich erklärten Schiedsſpruch, des Keicher es
miniſters die Rechtslage völlig geklärt iſt. Die Lage
ſiſchen Steinkohlenrevier iſt daher äußerſt ernſt. her
Oeffentlichkeit hat ein großes Intereſſe an dem Verlauf enberd

gelegenheit, da ohne die Achtſtundenſchicht der tabel
bau zurzeit wirtſchaftlich nicht tragbar und unrenktad
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Grauſige Bluttat

Merfeburg, 5. Mai.
x Weißenfelſer Straße erſchoß ein junger Mann ausu Miene Urſache erſt ſeine etwa 24jährige Ehefrau

tete dann die Waffe auf ſich. Die Frau verſtarb ſofort,
der Kugel in den Rücken getroffen. Der Mann hatte einen

und Kopfſchuß und wurde ſchwerverletzt in die nahe
W Kaſerne der h wet gebracht. Ueber die Perſo-

var noch nichts bekannt.

un Merſeburg, 6. Mai.der entſetzlichen Bluttat in der Weißenfelſer Straße iſt
daß es ſich um den 30 jährigen Puppen-

is aus Jena handelt, der am Donnerstag
erſchoß, die ihn verlaſſen hatte und ſich

Michaelis iſt am
im hieſigen Krankenhaus ſeinen Verletzungen

Fährenbetrieb
gach 9 50 II. 15 A. L. R. können Anwohner eines ſchiff

EStromes Fä nur zum eigenen Gebrauch, d. h. nur
Anfange des eigenen gewöhnlichen und wirtſchaftlichen Be
tfniſſes, alſo zur Beförderung der eigenen Perſon ader eines
eſtimmten Perſonenkreiſes ihrer Angehörigen und
usgenoſſen, ihrer Arbeiter und angete ren ohne Entgelt
n. eberſetzen, auch wenn es

b bei
nna

Das darüber hinausgehende
entgeltlich erfolgt ſtellt einen Fährbetrieb dar, bei welchem

tigen Anſtalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe,
zerheit und Ordnung und zur Abwendung der den Benutzern
eben bevorſtehenden Gefahr von der Polizei zu treffen ſind
10 17 A. L. R.). Hierauf iſt in der Entſcheidung des
werwaltungsgerichts vom 20. Januar 1910 (Band 57 S. 385)

ücklich hingewieſen worden.

gietleben, 4. Mai. (Gemeindewahl.) Bei der Wahl
de Gemeindevertretung wurden 1152 bürgerliche, 269 kom-
mſtiſche und 1566 V. S. P. D. Stimmen abgegeben. Danach
t ſich das erfreuliche Bild, daß nunmehr die Gemeindever
ung in Nietleben eine bürgerliche Majorität erhält. Bisher
jand die Gemeindevertretung aus nur 2 Bürgerlichen, in
unft wird ſie aus 7 Bürgerlichen und 5 Kommuniſten be
en.
Ammendorf, 4. Mai. Gemeinde wahl.) Bisher 17 Kom

miſten, 6 Bürgerliche, 1 Mehrheitsſozialiſt; jetzt 10 Bürger
je 4 Nehrheitsſozialiſten, 10 Kommuniſten.
NRerſeburg, 6. Mai. (Städtebundtheater.) Die

ündung des Städtebundtheaters iſt nunmehr vollzogen
rden, Es haben ſich zuſammengeſchloſſen die Theatergemein-

in Naumburg, Weißenfels, Bitterfeld, Mücheln und
rſeburg. Der Sitz der Künſtlerſchar iſt Merſeburg. Als
tendant wurde Oberſpielleiter Dr. Groß, Halle, ver
itet. Das Werk iſt finanziell geſichert. Die Spielzeit wird
1. September beginnen.
Brehna, 6. Mai. (Wahlreſultat.) Die Reichstags und

meindewahl hat ſich hierorts bei einer lebhaften Beteiligung
mnenakis und ohne jeden Zwiſchenfall abgeſpielt. Sogar
den Nittagsſtunden war ein reger Verkehr zu beobachten. Von
1490 Stimmberechtigten haben ca. 93 Prozent der Wahlpflicht
nügt. Es wurden abgegeben: a) für die Reichstagswahl 1233
inmen (davon 50 ungültig); b) für die Gemeindewahl 1195
men (davon 80 ungültig). Auf die drei Wahlvorſchläge der
twerordneten erhielten: 1. die bürgerliche Partei 608 Stim

Sitze (bisher 5) 2. die Sozialdemokratiſche Partei 170
inmen, 2 Sitze; 3. die Kommuniſtiſche Partei 837 Stimmen,
be (bisher Sozialdemokraten und Kommuniſten zuſammen 7).
Edartsberga, 6. Mai. (Wahlmanöver.) Jn der Nacht
der Wahl wurden hier von allen Parteien, wie üblich, die

fe angeklebt. Nach einem ſtillen Uebereinkommen
alle Parteien die gegenſeitigen Plakate. Nur die Völki-

taten es nicht. Sie überklebten bei den deutſchnationalen
ufen die Schrift mit ihren Zetteln unter dem Hinweis auf

Sie benutzten alſo in betrügeriſcher Abſicht die Aufrufe
Deutſchnationaſen. Trotzdem bezeichnenderweiſe die Aufrufe

Linken nicht überklebt waren, haben doch die Vertreter
er Lorteien einſtimmig dieſe Art von Wahlmache verurteilt.
Vieda (Südharz), 6. Mai. (Maifeier.) Während im

ten Thüringen der 1. Mai als geſetzſicher Feiertag aufgehoben
den iſt, wurde er im Freiſtaat Braunſchweig auch dieſes
ihr wieder „gefeiert“, hoffentlich aber zum letzten Male.
e „WViedaer Hütte“, das „Greif“Werk und andere Betriebe
en ſehr zum Schaden der Arbeiter, die trotz ihrer
liſchen Parteiſtellung in der Mehrzah! gern gearbeitet haben

en. Die roten Bonzen haben aber zurzeit noch das Heft in
r Hand und ſo mußte „pariert“ werden. Die Beſpitze-

ung iſt hier ſo arg, daß ſelbſt ſelbſtändige Unternehmer es
wagen durften, zu arbeiten. Den Bäckern war das

aken verboten, wahrſcheinlich in der Erwägung, daß, wer
t arbeitet, auch nicht zu eſſen braucht. Zum Skandalk wird

dieſer Feiertag dadurch, daß die Deutſche Reichspoſt“ nur
wie an kirchlichen Feiertagen arbeitet; die Poſtſachen werden
W beſtellt, eine Abſendung von Briefen und anderen Poſt

en i nicht möglich, ſo daß wir in gewiſſer Hinſicht von der
ußenwelt abgeſchnitten ſind. Was ſagt die „Deutſche Reichs-

poſt dazu? Die Südharzbahn hat ſich an den Feiertag nicht
gekehrt und zwei nichtfahrplanmäßige Güterzüge, von Braunlage nach Walkenried und ngeteſrt, fahren laſſen. Jm
letzten Jahre war der Bußtag kein geſetzlicher Feierkag, die
Schulkinder mußten zum Unterricht, und die Eltern, die ihre
Kinder nicht zur Schule geſchickt hatten, wurden mit Geld-
ſtrafen belegt. Vielleicht nehmen ſich die Deutſchnationalen
im Sprechſagl des braunſchweigiſchen Landtages einmal dieſer
himmelſchreienden Zuſtände an. Eine ſeltſame Fügung
wollte es, daß gerade am 1. Mai, während die „Genoſſen“ aus
der ganzen Gegend nicht ſehr zahlreich zur Maifeier in Wal-
kenried zuſammengekommen waren, ein deutſchnationaler Red
ner auf ſeiner Vortragsreiſe im Voigtſchen Gaſthof zur „Grünen
Tanne“ (Wieda) vor völlig beſetztem Saale ſprach. Herr Paſtor
Simon aus Blankenburg am Harz wußte die Zuhörer etwa
vier Stunden zu feſſeln, gewiß ein guter Beweis ſeiner redne
riſchen Befähigung. Hoffentlich treten je länger je mehr die
Deutſchnationalen hier an die Oeffentlichkeit.

Sangerhauſen, 6, Mai. (Abgebauter Bürger
meiſter.) Die außerordentliche Stadtverordnetenverſammlung
lehnte den Einſpruch des Bürgermeiſters Gründlich
(Soz.) gegen ſeine Verſetzung in den einſtweiligen Ruheſtand a b.

r. Jeßnitz, 5. Mai. (Wahlverlauf.) Die Wahlen in
Jeßnitz, Bobbau und Raguhn ſind ruhig verlaufen und haben
die rechtsſtehenden Parteien einen Erfolg zu verzeichnen.
wählt haben etwa 90 Proz. Jn Jeßnitz wurden insgeſamt 3 244
Stimmen abgegeben, in Bobbau 781 und in Raguhn 1666.

Naumburg, 6. Mai. Errichtung eines Kremato-
rium s.) Die Stadtverordneten beſchloſſen einmütig die Errich-
tung eines Krematoriums in Verbindung mit der Kapelle des
neuen Friedhofes.

Eine ganze Familie vergiftet
Battenhauſen, 6. Mai.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall trug ſich in Battenhauſen
(Kreis Frankenberg) zu. Nach dem Genuſſe von konſer-
viertem Fleiſche erkrankte der Landwirt Wolf mit
Frau und ſeinen drei Kindern derartig ſchwer, daß er mit ſeiner
Frau und einem eben verheirateten Sohne ſtarb, während die
beiden anderen Kinder noch im Krankenhauſe darniederliegen,
ohne daß Hoffnung beſteht, ſie am Leben zu erhalten.

Die Schwarzmeerküſte durch Erdrutſch in
ſchwerer Geſahr

Petersburg, 6. Mat.
Großes Aufſehen erregen, wie der „OſtExpreß“ berichtet,

die Mitteilungen, welche Profeſſor Muſchketow, der Rektor
des Bergbauinſtituts, einem Jnterviewer von den „Jsweſtija“
über die Erdrutſchgefahr in Südrußland gemacht hat. Nach Mei-
nung des Gelehrten iſt nicht nur die Krim (von deren Gefähr-
dung ſchon öfter die Rede war), ſondern auch das ganze
kaukaſiſche Ufer des Schwarzen Meeres der Ge
fahr großer Erdrutſche und Küſtenabbröckelungen ausgeſetzt, die
er einerſeits durch die Gewalt des vordringenden Meeres,
andererſeits durch das Vorhandenſein unterirdiſcher waſſer-
führender Schichten erklärt. Die Hochwaſſer dieſes Frühlings
haben dann noch ein Uebriges zur Auflockerung des Bodens
getan. Nach Muſchketows Meinung ſind alle berühmten Kur-
orte am Schwarzen Meer in großer Gefahr. Alupka z. B.
zeige ſchon eine ſo ſtarke Senkung, daß man mit einem Ab
ſturze der ganzen Ortſchaft ins Meer rechnen müſſe.
Ebenſo ſei der geplante Bau einer Eiſenbahn an der kaukaſiſchen
Schwarzmeerküſte undenkbar, wenn nicht vorher für die Be
feſtigung des Küſtenſaumes geſörgt werde. Bisher ſei aber
weder hier, noch überhaupt in irgend einem der bedrohten Be
zirke irgend etwas zur Sicherung unternommen worden. Da es
ſich um die ſchönſten Kurorte Rußlands handelt, und da zu
gleicher Zeit ähnliche drohende Erſcheinungen bei Kiew und
am Unterlaufe der Wolga beobachtet werden, ſo werden dieſe
Ausführungen eines Sachverſtändigen viel beſprochen.

Die Mount-Evereſt- Expedition unterwegs
Durch die bereits gemeldete Erkrankung des Generals

Bruce ſieht ſich die Mount-Evereſt- Expedition ihres erfahrenen
und bewährten Führers beraubt. Die Expedition befindet ſich
gegenwärtig in KhambaDzong. im Begriff, den Marſch nach der
Operationsbaſis anzutreten. Oberſtleutnant Norton, der an
Stelle des erkrankten Generals Bruce die Leitung übernommen
hat, berichtet über die erſten Schritte der Expedition in einem
Telegramm, das als ihr erſtes Lebenszeichen ſoeben nach Europa
gelangt iſt. „Am Tage nach unſerer Abreiſe“, ſo meldet das
Telegramm, „überbrachte uns ein Bote aus Tuna die Nachricht
von der Erkrankung des Generals Bruce. Unſere Hoffnung, daß
es ſich nur um ein vorübergehendes Unwohlſein handle, wurde

lewder getäuſcht, der Zuſtand des am Su erkrankken
Generals verſchlimmerte ſich vielmehr ſo, daß er nach den tiefer-
liegenden Gegenden hinabgetragen werden mußte. Stabsarzt
Hingſton, der bei dem Erkrankten zurückgeblieben iſt, wird wieder
zu uns ſtoßen, ſobald er einen Erſatzmann gefunden hat. Wir
könnten auch ſchwer unſeren Arzt und Naturforſcher entbehren,
wenngleich er den größten Teil ſeiner Zeit dazu benutzt, uns
immer zu wiederholen und durch ſtatiſtiſches Zahlenmaterial zu
beweiſen, daß unſer Denkvermögen in dem Grade abnimmt, in
dem wir emporſteigen. Die Haupttruppe der Expedition hat bis
jetzt ohne Zwiſchenfall ihren Weg fortſetzen können. Schnee
wolken verſchleierten den Chomolhari-Berg zu unſerer Rechten
und den Pawhumri zur Linken. Zwei Tage lang ſahen wir uns
von einem Unwetter bedroht; glücklicherweiſe kamen wir mit
einem kleinen Schneeſturm davon und hatten weiterhin das Glück,
von fünf Tagen nur einen zu haben, an dem die Stürme toſten,
wie ſie eben nur in Tibet wüten können. Trotzdem mußten wit
drei Nächte in 5000 Meter ein Lager beziehen; das Thermometer
zeigte in der einen Nacht 15, in der anderen 19 Grad. Als wir
uns eines Abends in dem Zelt zuſammenfanden, um unſere er-
frorenen Glieder zu erwärmen, machte uns unſer wetterkundiger
Reiſegefährte die überraſchende Mitteilung, daß auch hier die
Temperatur nur 5 Grad unter Null betrage. Der angenehmſte
Teil der Reiſe von Donkala war der Abſtieg nach Khamba-
Dzong, wo wir bei ſchönem Wetter in hellem Sonnenſchein Photo-
graphien aufnehmen un dunſerer Toilette etwas mehr Aufmerk-
ſamkeit widmen konnten. Das Panorama, das ſich dem Auge
hier entrollt, bleibt eine unvergleichliche Erinnerung; man wird
nicht müde, ſich immer und immer wieder an dieſem einzig da-
ſtehenden Ausblick zu erfreuen. Der ganze Horizont nach Süden
und Weſten iſt durch furchtbare Schneeberge eingeſchloſſen,
zwiſchen denen die kleineren Bergſpitzen aufragen, die im Weſten
ſämtlich von Makula und Evereſt, den beiden von Wolken be
deckten Rieſengipfeln, überragt werden. Wir gehen genau wie
im Jahre 1922 vor. Wir haben einen Tag verloren, aber jetzt
iſt einer unſerer Genoſſen nach Tinki-Dzong vorangegangen, um
alles vorzubereiten, damit wir bei unſerer Weiterwanderung
keinen weiteren Tag verlieren. Jnfolgedeſſen rechnen wir auch
darauf, daß wir an der Operationsbaſis früher anlangen werden
als das letzte Mal. Wir begrüßten pietätvoll das Grab des
Dr. Kellas, der bei der Expedition von 1921 in der Nähe von
Khamba verſchied, und ſetzten uns dann aufs neue in Marſch
nach dem Ziel, deſſen Erreichung der Lebenstraum des Entſchlafe-
nen geweſen war.“

e

Eine Künſtlertragödie. Großes Aufſehen erregt in Paris
ein bevorſtehender Prozeß, den die Jnhaberin des Kunſtgewerbe-
ateliers Pangon gegen den Dramatiker Fontenaille
und den Maler Bothema angeſtrengt hatte. Der Prozeß hat
folgende Vor?eſchichte: Eines Tages kam der Holländer Rooker,
ein begabter junger Künſtler, zu Fontenaille, und berichtet ihm.
Frau Pangon habe in der großen Ausſtellung ſeine ſämtlichen
Entwürfe und großen Batikgemälde, die er als Angeſtellter der
Frau Pangop angefertigt hatte, unter ihrem Namen
ausgeſtelkt. Durch die Vertröſtung der Frau Pangon auf
dieſe Ausſtellung hatte Rooker ſich bewegen laſſen, ein ganzes
Jahr hindurch für Frau Pangon gegen ein Gehalt zu arbeiten,
bei dem er buchſtäblich hatte hungern müſſen. Der Erfolg der
Ausſtellung ſollte dies wieder gut machen. Aber einige Tage
vor der Eröffnung hatte Frau Pangon ihn entlaſſen, wie ſich
jetzt herausſtellte, zu dem Zweck, ſein Werk als eigene Leiſtung
auszugeben. Jn vollſter Verzweiflung verließ Rooker den
Schriftſteller und am nächſten Tage fand man ihn tot im
Bett. Als Fontenaille den Fall der Oeffentlichkei bekannt
gab, verſuchte Frau Pangon, Rooker als Lügner hinzuſtellen.
Aber 73 Maler und Bildhauer bildeten ein Komitee, das ein
ſtimmig feſtſtellte, die ausgeſtellten Arbeiten ſeien das Werk
Rookers. Frau Pangon hat nun Fontenaille und Bothema
wegen Verleumdung verklagt und verlangt einen Schadenerſatz
von 100 000 Franken.

Zwei Selbſtmörder. Unweit der Stadt Boitzenburg wurden
zwiſchen den Schienen eine männliche und eine weibliche Leiche
vom Zuge entſetzlich verſtümmelt, aufgefunden.
Aus den Papieren konnten die Namen der noch jugendlichen
Selbſtmörder feſtgeſtellt werden; es handelt ſich um den Seeemann

Walter U. und Gertrud B. aus Berlin.
Marie Hart, die elſäſſiſche Dialektdichterin, iſt in Bad

Liebenzell verſtorben. Sie wurde ſeinerzeit aus
ihrer unterelſäſſiſchen Heimatſtadt Buſchweiler wegen ihrer
deutſchen Geſinnung von den Franzoſen vertrieben. Jhr Ab-
leben iſt ein ſchwerer Verluſt für die Vorkämpfer des bisher
verweigerten Selbſtbeſtimmungsrechtes der Elſäſſer. Die Liebe
und Verehrung ihrer Landsleute. die ihr bis in die lekten Tage
ihres Lebens bezeigt worden ſind, haben ihr die Gewißheit
gegeben, daß ihr Werk weiterleben und weiterwirken wird.
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Kinderliebes, tüchtiges Beſſeres älteres Fräu-
lein wünſcht

Suche

Alleinmädchen
b. hohem Lohn für ſofort
oder ſpäter geſucht. Vor
ſtellung mit Zeugniſſen
Frau Weber.Reilſtraße 51 I.

Tüchtige

Möchin
zum 15. Mai oder ſpäter

eiucht. Angebote unter
eifügung von Zeugnis-

abſchriften und Angabe
der Lohnanſprüche erb.

Fr. Seidel.Gaſt- und Logierhaus
Thüringer HofFriedrichroda (Thür.).

öteſenGeſude

Perwalfer,

41 Jahre alt, verheiratet,htigez ennerei einen figgerlos ſucht e
auf reiche Erfahrung undVirtſchaftslehrling, en
u roßemAlter 16—18 Jahre, bei Gute. Eraat Fera

wilienanſchluß und hahn. Halle- Saale
aſchengeld. Landwirts- Pfännerhöhe 44.

ſohn bevorzugt

e e e eT Heim-arbeit 7

Berliner Großmühle
für den hieſigen Bezirk eikentundſchaſt veſtens eingeiitietr wroſn

tigen Vertreter
anglähriger Erfahrung und beſten unter Z. 4842 an die Seine Zig.
dalle und Umgegend wird ein tüchtiger, gut

eingeführter

argarine- Vertreter
geſucht.

lins Klockgeter, Margarinewerke,
Oldenburg i. O.

ucht

ereiter,
leeregebote be
Lakowiez.h Er.in Seigeeraau

Suche ſofort für mein
Morgenn gen großes Gut

ſofort geſucht.

LLIIVafſd B
Sr. Steinſtraße 74.

77 G rt t. I. K.c

Verdienſtmöglichkeit
jeglicher Art, da in Not.
Off. unter Z. 4832 an d.
Geſchäftsſtelle d. Zeitung

Geb. Landwirt, 27 Jahre,
Reſ.-Orfizier, vermögend,
wünſcht Bekanntſchaft
gebild. Landwirtstochter
zwecks

H S i r a t.
Am liebſten Einheirat.
Es käme auch mit beider
Vermögen Kauf einer
Landwirtſch. in Betracht.
Angebote unter Z. 4840
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Zgt

P et J
Wobnungstanſch

Halle, Leipzig oder
Chemnitz.

Wer tauſcht 3- Zimmer
Wohnung mit Küche geg.
2-Zimmer-Wohnung und
Garten in Leipzig, 4Zim.
Wohn. in Böhlitz-Ehren-
verg, 3-Zim.-Wohnung in
Chemnitz? Off. an Frau

Helene Schmals,
Altenburg (Thür.)
Bismarckſtraße 22.

Wer tauſcht
n. dem Zentrum (Näbe
Markt?) Biete: 33Zimmer,
1 Kammer Jnnenkloſett,
reichl. Zubehör. Suche
Das gleiche (auch ohne
Kammer in ruh. Gegend.
Offerten unter Z. 4836
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Student ſucht für ſofort
freundlich

möbl. Zimmer,
möglichſt Nähe Paulus-
tirche. Freundliche An

ebote unter Z. 4834 an
te Geſchäftsſt. dieſ. Zta.

e VGeldverkehr
10--15000 Mark

auf 500 Morgen großes
Gut (ſchuldenfrei) geſucht.
Eigene Jagd wird an
Seibſtgeber abgetreten.
Offerten unter Z. 4841
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Herrſchaftl. Rittergut,

ungefähr 1000 Morgen,
Provinz Brandenbur
ſofort zu verkaufen. Off.
unter Z. 4823 an die
Geſchbäftsſtelle dieſer Ztg

Garten,
700 qmtr

(Siedkungsland), zu
verkaufen. Sechle-
ftai Poſadowsky
traße 9, I.

Wohnlauhen,
maſſiv, von 450 Mark an.
Kramer Baugeſchäft,
Forſterſtr. 52. Tel. 6971.

Einige neue
JaquardTiſchgedecke
für 12 Perſonen preisw.
abzugeb. Off. u. Z. 4835
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

4 verkäufe
Gasbadeofen,

neu, billig zu verkaufen.
Karlſtraße 13 part.

Tauſche Dresden Halle a. S.
Suche: Halle a. S.

4, auch b Zimmer
Wohng. mit Zubeh.

Biete: Dresden (Vor-
ort) ſchöne, ſonnige
J Zimmerwohnung mit

ubeh., l. Etage, Balkon,
as, Ofenheizung.

Fr.-Miete M.

Leistunsgsfähigste
Bezugsquelle für

hölzerne und eiserne
Kinder -Bettstellen.

m

Zahlungszerleiebterungen.

Bruno Paris,
Leipzigeratr. 12

Trockenſchnitzel,
Kartoffelflocken.

Offerten unter T. 4837 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.

Gebr. Weoge. Halle-G.,Schillerſtr. 1 u. Eisdorf

1

Waggon
kleinkörniger

l a.

Muls
eingetroffen. Abgabe
einzeln u. in größ.
Mengen, auch an

Wiederverkäufer.

küeree,
Gr. Märtkorstr. 5
und Trittsr. 16.,

4 pr. velg. Fuchsſtute,
3 r v vtichimmelſtute, 2 ſchwere 5. und
6 jähr. braune Wallache,
paar jg. Oldenburger,
fromm und zugeſt, verk.
H. Boyde, Stehna.
Telephon Roitzſch 42.
1 Meerſchwein

mit drei Jungen zu verk.
Liebeuauer Str. 10, II.

Gut
von ca. 300 Morgen zu
pachten. Offerten unter
Z. 4843 an d. Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung erb.

Lange
Bohnenſtangen

Baum- und
Rosenpkfähle,
Waldlatten.
Oarl Sehumann,

Holzhandlung,
Gr Steinſtr. 30. Tel. 6474

Ich war am ganzen eribemn

he.
haftet, welche

mich durch das ewige
JuckenTag u. Nacht peinigten
In 14 Tagen hat Zucker“
2atent-Medizinal-Seife das
Abel beſeitigt. Dieſe Seif(
ſt Hunderte wert. Serg. M.
Dazu Zuckooh-Creme (nich
ettend u. fetthaltig). Jn aller

potheken, Drogerien und
)arfümerien erßältlich,

Preiswert u. gut
waufen Sle sämtliche
UVnterzeuge und

Straumpftwaren
in d. ersten Sperialgerehätt

H. Schnee Hacht.,

Er. Steinstr. 84. Cegr. 1388.
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anStatt besonderer Finzeige.

Gestern Nacht entschlief sanft unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater und Bruder, der

Kentier

DRESDNER BANK
Der

r 2 S r e

r r v v lin erethiearieg o zi fritz Eberius önnits, e e Goschäftshericht für das Jahr 1923,
m Fabrikate, empſienlte der in der am Dienstag, den

im Namen affer Hinterbliebenen 2 einzela, 2
Kontre-Rdmiral a, D. Hans Eberius. 27. Mai c. Js. mittags 72 Uhr

n d inDie Trauerfeier findet Donnerstag, den 8. Mai d. vormittags z ganten Aus- 3 in Dresden, dohann-Str. S, statt findenden

i Uhr in der kleinen Kapelle des Krematoriums auf dem r morgeGertraudenfriedhofe in Halle statt. Kranzspenden dankend a h einuncdfünfzigsten
eständ. Auestattungenà
2 sind stets rorrätig) 3i bigsten rreisen

z als vorzügliche

ordentlichen Generalversammlung
zur Vorlage gelangt,

ist eorschlenen
tiven 7. Jat, ans S Var Tnanianaal

Mittwoch 7 Uhr 2 Kapital Aulage 2s Gold Auweher und kann von den Aktionären bei allen Niederlassungen
j m n sNeue (eyklisene) Tänze. ber Herr ßapellmeirier. in Empfang genommen Werden.

Am Steinway-Flügel: Irmgard Wolxr. Donnerstag n zrösstos zKarten bei Heinrich Hothan. Ein ſdegler Gatte. 7 Besteckhaus
n n n l53 lschlossb a S ean m al und 1922. Dini Ahbitnulastitut Bol er übernimmt den Vertrieb eines großen Poſtenaalschloss rauerei. h e e Vinj.-Abitur ment
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J Halles beliehteste Tanzstätte H. Seeger, Quedlinburgmi n T Ah W 66. n leein er morgen Mittwoch 7 Uhr im großen Spiegelſaal ne Demann Grosser D f. J e ensm e n a fangene tMittwoch den 7. Mai, nachmittags 4 Ubr a J in beſten Qualitäten und Friedensſtraße. See nd 2
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Peilage zur Halleſchen Zeitung Mittwoch, 7. Mai 1928.S
nenntnit

zeilih fen. Halle, 6. Mai.n n Die Speiſekarte
Die a h habe jahrelang nach der Speiſekarte eſſen müſſen und es

ernt, mich für Speiſekarten zu intereſſieren. Ueberall, wohin
n immer kam, machte es mir Spaß, die Speiſekarte mit dem

Mai. rükten Auge des Thebaners zu ſtudieren, der weiß, daß Namen
abend iuß und Rauch, die Bratenſoßen aber überall im lieben
ie Ankunf Deutſchland dieſelben ſind.
on, Stomo habe Schweinebraten ſchon mit der „Tunke“ 3a ſerviert

echalten, tie eigentlich mehr für Hammelfleiſch und Zwiebel be-
letzte im iſt, und habe es ſchon erlebt, daß mir Bockwurſt und Kar

ioffelſalat, wobei ich eigentlich einmal keine Soße haben wollte,
git Tunke 1b gereicht wurde, die im allgemeinen zu Filetbraten

Mai, ze des Weh Es bedarf vielen Fleißes, um hinter das Geheimnis einer
trepublie, Epeiſekarte zu kommen. Es iſt oft ſo ſchwer, ſich auch nur im

n, daß ſir ganzen eine richtige Vorſtellung von dem zu machen, was
ſſ ung be J ene und Preis bedeuten, bis man nachher zu ſeinem großen
i Krimingh Erſtaunen die unverhoffte Beſcherung auf dem Teller vor ſich

einnehmen. Wegen hat

in n Ich mache es jetzk ſo: ſobald ich die Speiſekarte eines Lokals,
Harelan es ich zum erſtenmal betrete, auswendig gelernt habe, hole ich
ſen könnten Neir Zeitungen zuſammen und erforſche auf dieſem Wege, welche
ſichts dieſe I tunken zu den Braten gereicht werden und wie dieſe ausfallen;
2 darüber danach beſtelle ich. Es gibt zwar da auch noch allerlei Ueber

r t raſhungsſpiele, aber es paſſiert mir jetzt nicht mehr, daß eine
n der den ſegensburger Bockwurſt durch ein vereinzeltes Würſtchen von
Ingaben der I geine aus Halberſtadt boshaft dargeſtellt wird.
Fomin über Den Ober vorher auszufragen, führt zu keinem Erfolg, da
gt, ſo wer ober oft die merkwürdigſten Geſchmäcke haben, ja an Ge
m d ümadsverirrung zu leiden ſcheinen. Hinterher, angeſichts des
eralſgt Trinkgelds, wollen ſie ſich dann immer wieder zu rehabilitieren

tereſſe zun M when.

er Seite de Es iſt gut, wenn man rechtzeitig und verſtändig mit Speiſe-
J ten und ihren Verſprechungen umzugehen lernt. er.

r die
en deutſchen Die Schulturnhallen bleiben den Vaterländiſchen

Verbänden am II. Mai
vom Magiſtrat wird uns geſchrieben
Dem Antrag der Stadtverordnetenverſammlung, am 11. Mai

ie Hälfte der Schulturnhallen dem Ausſchuß für die Veran-
jaltung eines Arbeitertages als Maſſenquartiere zur Verfügung

j ſtellen, iſt der Magiſtrat nicht beigetreten, da ſeit dem
April ſämtliche Turnhallen den vaterländiſchen Verbänden

ugeſichert ſind. Andere Schulräume können zu Maſſenquartieren
t hergegeben werden.

Nachdem die Verhandlungen mit den Vaterländiſchen Ver
änden wegen Ueberlaſſung der Turnhallen bereits abgeſchloſſenaren, konnte der Magiſtrat zu keinem anderen Entſchluß

nnen. Der kommuniſtiſche Antrag auf Bereitſtellung von
daſſenquartieren für einen ſogenannten Arbeitertag, der plötzlich

veiterhin be

t Linken und wird ſchwerlich praktiſche Bedeutung haben.

Zum 11. Mai ſteht eine beſchränkte Anzahl von Tri-
ſünen und Sattelplätzen zur Feier auf der Rennbahn zum Ver-
uf zur Verfügung. Mitgliedern der vaterländiſchen Verbände
hen dieſe Karten gegen Ausweis im Geſchäftszimmer des

5. Na leſen Wirtſchafts und Verkehrsverbandes, Markt, Roter
riei (Gru rn, zur Verfügung.
im Sachen Zu den Feſtvorſtellungen im Stadttheater und Thaliatheater

nen Eintrittskarten von heute an bis Mittwoch abend in be
hränkter Anzahl in der Lippertſchen Buchhandlung, Große
fteinſtraße, käuflich erworben werden. Mit Rückſicht auf die
hränkte Anzahl empfiehlt es ſich, die Karten ſofort zu er

Feſtfolgen für die Denkmalsweihe am 10. und 11. Mai.
ür die Mitglieder der einzelnen Verbände ſind Verkaufsſtellen

r Feſtfolgen eingerichtet, und zwar für die Sänger: Otto
fland, Gr. Steinſtraße 9. Kreis-Kriegerverband:

Leipzigerſtraße 45. Deutſchnationaler Hand-
ungsgehilfen-Verband: Rathausſtraße 13, Albrecht-
taße 89. Stahlhelm: Lippertſche Buchhandlung, Große
binſtraße 77/78; Arthur Kopſch, Zigarrenhandl., Steinweg 29;
fen, Zigarrenhandl., Leipzigerſtr. 56; Hüther, Kolonialwaren

e ge dlung, Bernburgerſtr. 1. Offizier verbände: Ge-
elbſt zu äftsſtelle des D. O. B., Albrechtſtraße 3. Turner: Klinz,

oldſchmied, Gr. Ulrichſtraße 41.
garrenhandlung, Poſtſtraße 1. Wehrwolf: Geſchäftsſtelle,
l Ubichſtraße 18a. Scharnhorſt: Königſtraße 939. Jung
eutſcher Orden und Schweſternſchaft: Kaufmann
ar Herrmann, Gr. Steinſtraße 1. Schützen Guſt. Uvlig,
iwelier. Kl. Märkerſtr. 11. Hochſchulring deutſcher
tt: Alte Promenade 5, II (Tulved. Königin Luiſe-

und. Alte Promenade 12, I. Für Nichtangehörige obiger

Ruderer: Kurt Walla,

j der bände und Hrganiſationen findet der Verkauf im Wirt
et und Verkehrsverband, Markt. Roter Turm, ſowie bei

ühr. Poſtſtraße 11, ſtatt. Wir bitten, ſich rechtzeitig
6, Pei n Feſtfolgen verſehen zu wollen.

Sr. J Der ZooDieb gefaßt
diſchaft“. De n in letzter Zeit gemeldeten Beraubungen verſchiedener
en h wiſcher Gärten, bei denen auch der Halleſche Zoo
echräſdenn inht worden iſt, haben, wie uns aus München gemeldet
gibt, daß d Zur Verhaftung eines Mannes geführt, der zweifellos

ſuchte Geflügeldieb iſt. Es handelt ſich um den 18098
ne geborenen Geflügelmeiſter und händler Otto

Er wurde mehrfach ſteckbrieflich wegen ſchwerer
hſtähle geſucht.

e Verhaftete, der im Beſitze zahlreicher Einbrecherwerk-
er, iſt nach den bisherigen Feſtſtellungen der Dieb, der

enreviet wiſchen Gärten in Leipzig, Dresden, Halle, Frank
5. Nei un und Berlin beſtohlen hat. Er verkaufte die Tiere

rer u Vorgeben, daß er infolge wirtſchaftlicher Notlage ge
n ken ſei, ſich Geldmittel zu beſchaffen.

Nachmi te die neuen deutſchnationalen Stadt
h We u verordnetenage en in da r heute morgen mitteiſten, Bnnen 25 Kan
2ie ionalen Ordnungsblocs als gewählt gelten. Von
laut en W on alen tadtverordneten werden neun
meh iſſe, ſang bar gment einziehen, und zwar: Schulrat

Glatho, Prof. Dr. Steinbrück,

ngeſezt wurde, entſprang lediglich der blinden Oppoſitionswut

Das Caſtell bei Halle
Zu den Ausgrabungen auf dem Stadt-

gottesacker
Von Architekt Alfred Koch, Halle.

M.
Die auf uns gekommenen Vorſchriften der Alten über die

Benutzung des Terrains für fortifikatoriſche Zwecke ſind unge
mein kurz. Lehrreicher als dieſe Regeln ſind die Denkmäler
ſerſt Es ſeien hier die Beziehungen des Terrains zur Um
ſſung unſeres Caſtells r zuſammengeſtellt. ß

Die Grenze des Frankenreiches gegen Oſten war, ſoweit
es ſich um unſere nähere Heimat handelt, die Saale. Es er
ſcheint vom militäriſchen Standpunkte aus ſelbſtverſtändlich, daß
damit nicht die Saaleufer ſchlechthin gemeint ſind; es wäre
ſonſt der Ort Halla nie fränkiſch geweſen. Der Schutz dieſes
Ortes und ſeiner wertvollen Salzquellen konnte doch nur von
einer Stelle aus geſchehen, die oſtwärts in der Richtung gegen
den Feind, in unmittelbarer Nähe der feindlichen Anmarſch
ſtraßen, lag. Das iſt aber die höchſte Höhe im Oſten: der
Martinsberg. Jhn ſuchten ſich die Franken zur Erbau-
ung ihres Caſtells aus und benannten ihn nach dem Kriegs
mann Martin von Tours, der als ihr Schutzheiliger ſchon
im vierten Jahrhundert in hohen Ehren ſtand.

Die Höhe erhebt ſich etwa 25 Meter über den W
Marktplatz. Auf ſeinem etwa 6 Meter nach Weſten abfallenden
Plateau erbauten die Franken nach römiſcher Vorſchrift ihr
Caſtell und ſchützten es durch Wall und Graben, deren Ueberreſte
noch im Jahre 1877 vorhanden waren, wie es aus dem Höhenplan
aus demſelben Jahre klar hervorgeht. (Städt. Vermeſſungsamt.)

Der vom Quellgebiet heute etwa die Ecke Marien und
Magdeburger Straße kommende Waſſerlauf, der, dem natür
lichen Gefälle folgend, die Richtung auf das jetzige Haus Hagen-
re 4 hatte und deſſen Reſt der auf älteren Karten noch zu
indende „Schimmelteich“ war, wurde in ſehr geſchickter Weiſe

als Zufluß für die Caſtellgräben benutzt. Der Zug dieſes Waſſer
laufes war es auch, der die Richtung der Oſtfront und die Aus-
dehnung des Caſtells nach Oſten überhaupt feſtlegte. Jn alten
wie auch neuen Karten läßt ſich der Verlauf dieſes Grabens noch
ſehr deutlich erkennen.

Wie aus dem Höhenaufnahmeplan vom Jahre 1877 klar her-
vorgeht, durchzog ein zweiter Graben, jedoch ein künſtlich ange-
legter Abzweig vom erſten, genau gleichlaufend zur
Südfront des Caſtells, die Stelle der heutigen Parkſtraße.
Vor dieſem Graben, nach Süden zu, war ein Wall, anſteigend
bis zu einer Höhe von 3 Metern, angelegt. Steil fiel dieſer Wall,
wie die Höhenzahlen beweiſen, nach Süden ab. Da das Gelände
vom heutigen Stadtgottesacker bis zur Martinſtraße im Mittel-
alter unbebaut war und erſt vom Jahre 1877 an der Bebauung
erſchloſſen wurde, iſt an dem Alter dieſer Befeſtigung nicht zu
zweifeln.

Als weiterer Beweis für das frühe Vorhandenſein dieſes
Grabens iſt ein heute vergeſſener, in Bruchſteinen gemauerter
Tiefbrunnen, der ſich noch unter und neben der Südecke des
Hauſes Gottesackerſtraße 3 genau in der Richtung des fließenden
Grabens befindet und der bei etwa 10 Meter Geſamttiefe vor
einer Zuſchüttung vor einigen Jahren noch etwa 3 Meter Waſſer-
tand zeigte. Auf der Karte von Olearius iſt er als winziger

unkt mit einem Kreis verzeichnet. Jm Jahre 1694, bei Anlage
des jüdiſchen Friedhofes in der Gottesackerſtraße, muß er noch in
Benutzung geweſen ſein, das lehrt das Ausweichen der Häuſer-
flucht. Eine Ausräumung dieſes Brunnens wäre von außer
ordentlicher Bedeutung für unſere Zwecke.

Der zwiſchen der Hagenſtraße und dem Stadtgottesacker
liegende Teil der Höhe iſt abgegraben. Deutliche Spuren ver-
änderter Höhen vor der Nordfront des Stadtgottesackers be-
ſtätigen, daß hier große Lehmgruben im Mittelalter beſtanden
haben, von denen die Chronik berichtet. Wenn auch dadurch jede
Spur eines Waſſerlaufes verwiſcht iſt, ſo iſt ſein früheres Vor
handenſein wohl nicht re im Hinblick auf die Feſtſtellung
des Grabens an der korreſpondierenden Südfront

Sicher iſt auch die Weſtfront durch einen Graben geſchützt
geweſen, da die Bodenverhältniſſe ſeine Anlage durchaus be-
günſtigten und der erwähnte Brunnen zweifellos zur Aufnahme
des Grabenwaſſers gedient hat. Während in Friedenszeiten die
Gräben nur wenig Waſſer führten, ſperrte man vor einem zu
erwartenden Angriff den Einlauf des Grabenwaſſers in den
Brunnen kurz vor demſelben und erreichte dadurch das Steigen
des Waſſers in allen Gräben.

Nachdem wir die Lage des Caſtells feſtgeſtellt haben, müſſen
wir noch verſuchen, die Siedlung der Franken zu finden,
die ja ausdrücklich in der Urkunde zuſammen mit dem Caſtell

erwähnt wird. Wir waren geneigt, ſie in unmittelbarer Nähe des
Caſtells zu fuchen. Wohl werden ſich dort, wo heute die alten
Häuſer der Gottesackerſtraße ſtehen, Franken angeſiedelt haben,
aber die eigentliche Niederlaſſung war nicht dort, auch nicht in
nerhalb der Caſtellgrenzen, dem heutigen Friedhof. Das haben
die dort gefundenen Scherben, von denen die älteſten kaum
weiter als in das 11. Jahrhundert zurückgehen, bewieſen.

Wir wollen uns im Rahmen dieſer Betrachtung mit der ein
fachen Feſtſtellung begnügen:

Das Gebiet der fränkiſchen Siedlung mit der heutigen
Rathausſtraße als ihrem Kern war der Stadtzeil, der heute
von der unteren Leipziger Straße, Poſtſtraße, Großen Stein
ſtraße und dem Markt mit dem Nordteil des Trödels begrenzt
wird.

Die fränkiſche Gertraudenkirche auf dem Marktplatze und die
urſprüngliche Kapelle auf dem Martinsberge waren ihre erſten
Kirchen, denen ſich die Kapelle auf dem Sandberge anſchloß,
Bis zum Ende des 11. Jahrhunderts muß dieſe Siedlung ſelbſt
ſtändig neben dem alten Halle beſtanden haben, wie die Reſte
der Umwallung erkennen laſſen.

Jm 12. Jahrhundert entſtand die zweite Stadtumwallung
mit ſo großer Ausdehnung nach Oſten, daß die Franken-
ſiedlung in dieſen neuen Ring mit einge-ſchloſſen wurde.

Hiermit erklärt ſich die
(Halliſcher Kalender 1913) „auffallende Erſcheinung“ der un-
verhältnismäßig weit nach Oſten verlegten neuen Umwallung,
für die es mangels jeder urkundlichen Nachricht bisher keine
Erklärung gab.

Manches könnte noch über dieſe Frankenſiedlung geſagt
werden; eine eingehende Schilderung behalten wir uns für
ſpäter vor.

Faſſen wir unſere Betrachtung zuſammen, fo dürfen wir
feſtſtellen, daß Lage, Größe und Bauart unſeres Caſtells den
Vorſchriften der römiſchen Militärſchriftſteller im
entſprechen. Wo Abweichungen von dieſen Vorſchriften ſind.
liegen ſie in den örtlichen Verhältniſſen und darin ründet.
daß die Erbauer keine Römer, ſondern Franken waren, in ihren
Bauverſuchen hinter ihnen ſtehend. Das Feſthalten an der
römiſchen Tradition iſt jedoch ſo ſtark, daß, hätten wir nicht die
geſchichtliche Nachricht darüber, daß Maximin der letzte römiſche
Feldherr war, der 235 n. Chr. über den Grenzwall ging, wir
verſucht wären, in dem Bauwerke eine von den Franken wieder
hergeſtellte römiſche Anlage zu ſehen.

Was die Ermittlung der Beſatzungsſtärke betrifft, ſo iſt
dieſe, indem es hier nicht um eine lange Blockade, ſondern um
einzelnen Sturm zu tun war, bei den Caſtellen leichter als bei
den Burgen. Rechnet man auf jede Zinne nebſt Scharte der
angreifbaren Stellen der Umfaſſung je 2 Mann, d. h. auf etwa
1,50 Meter einen für die Bewachung der angreifbaren Stellen,
für den Erſatz und die Reſerve wenigſtens das Doppelte' der
oibigen Geſamtzahl, rechnet man ferner für jeden Turm
10 Mann, ſo ergibt ſich eine W von 800-—900 Mann.

Wir ſind am Schluß unſerer Ausführungen. Das Ergeb-
nis der Aufmeſſung der heute vorhandenen Anlage und der Re
konſtruktion iſt vom Verfaſſer in einer größeren Anzahl Zeich-
nungen niedergelegt. Beſonderer Dank gebührt den ſtädtiſchen
Stellen, die unſerer Arbeit mit Verſtändnis und Wohlwoller
gegenüberſtanden.

Daß eine Arbeit wie die vorliegende, die ſo viele Wiſſens
gebiete ſtreift, von einem Einzelnen nicht nach jeder Richtung
hin erſchöpfend behandelt werden konnte, verſteht ſich von ſelbſt.
Der Verfaſſer war aber beſtrebt, im gegebenen Falle ſtets das
Urteil des Fachmannes einzuholen, und er iſt hierin auf das
Bereitwilligſte unterſtützt worden. Daß dieſe Arbeit noch nicht
vollkommen ſein kann, liegt ſchon im Stoffe ſelbſt und im Fehlen
jeglichen Vorbildes. Der Verfaſſer war bemüht, alles, was zur
Aufklärung nützlich erſchien, gewiſſenhaft und objektiv zu be
handeln. Wieweit es ihm gelungen iſt, das Richtige zu treffen,
mögen Kenner eentſcheiden, jede Belehrung und ſachliche
Kritik ſoll willkommen ſein.

Es wäre erfreulich, wenn durch dieſe Veröffentlichung das
Intereſſe für den beſprochenen Gegenſtand gefördert würde.
Hoffentlich gelingt es, allmählich die ganze Anlage ſoweit es
die vorhandenen Gräber zulaſſen zu unterſuchen und das Er
gebnis feſtzulegen, damit das nun gefundene Caſtell Karls des
Großen fortbeſtehe als ein Denkmal vergangener Kultur, als
ein Erinnerungsmal an die Vorgeſchichte unſerer Heimat.

e Üeeaaaanagq CanenaBankherr Dr. Lehmann, Frau Mampel, Medizinalrat
Dr. Bundt, Ableſer Zwanzig, Oberingenieur Heine,
Rechtsanwalt Dr. Hirſch. Die Deutſche Volkspartei wird
gleichfalls neun Mandate innehaben, die Demokraten ſechs, das
Zentrum eins.

Wenn man berückſichtigt, daß der Vaterländiſche Ord-
nungsblock bei den Stadtverordnetenwahlen insgeſamt
45 500 Stimmen, die Deutſchnationale Volkspartei bei den
Reichstagswahlen in Halle allein 26 300 Stimmen aufgebracht
hat, ſo muß zugegeben werden, daß die deutſchnationale Stadt-
verordnetenfraktion recht ſchlecht bedacht worden iſt mit Man-
daten. Die Deutſchnationale Volkspartei hat indeſſen von vorn
herein bewußt gemäß ihrem kommunalpolitiſchen Programm
das Allgemeinwohl über perſönliche und parteipolitiſche Jnter-
eſſen geſtellt und ſtets die bürgerliche Einheitsliſte gefördert
obwohl ſie von jeher davon überzeugt war, daß ſie dadurch der
Deutſchen Volkspartei und vor allem den Demokraten eine
Reihe von Sitzen im Stadtparlament ſichern würde.

Das Amt eines Vorſtehers wird durch einen Stadtverord-
neten des Vaterländiſchen Ordnungsblocks in Zukunft bekleidet
werden. Vielleicht iſt es möglich, der Deutſchnationalen Volks-
partei für ihre erfolgreichen Bemühungen für das Zuſtande
kommen der Einheitsliſte Dank und Anerkennung dadurch abzu
tragen, daß man einen deutſchnationalen Stadtverordneten zum
künftigen Stadtverordnetenvorſteher wählt.

Hauptverſammlung des Halleſchen Hausfrauenbundes.
Geſtern fand im „Neumarktſchützenhauſe“ die alljährliche
Hauptverſammlung des „Halleſchen Hausfrauenbndes e. V.“
War die von einer den großen Saal bis auf den letzten Platz
üllenden Anzahl von Hausfrauen und intereſſierten Männern

beſucht war und einen glänzenden Verlauf nahm. Jn dem erſten
geſchäftlichen Teile berichtete die Vorſitzende über das abgelaufene
Vereinsjahr. Aus dieſem Bericht ſei nur hervorgehoben, daß der
Verein zurzeit aus über 2500 Mitgliedern beſteht, in Anbetracht
der mannigfachen vom Verein gewährten Vorteile und Darbietun-
en und des geringen Beitrages von 3 Mark eine viel zu niedrige
ahl. Es wurde vor allem Mittelſtandsfürſorge getrieben durch

den Altſa t Vermieterinnenberatung, Vermittlung
häuslicher Nothilfe, Krankenverſicherung und Beratung in allen
die Hauswirtſchaft betreffenden Fragen. Sodann iſt dem Verein
die ichtigung der Hausdienſtlehrſtellen und Prüfung der
Lehrmädchen bei Ablauf ihres Lehrjahres übertragen. 86 treue
rtaehiltinpen konnten prämiiert werden. Mitgliederverſamm-
ungen mit Vorträgen und anderen Darbietungen wechſelten mit
gemeinſamen Spaziergängen ab und zwei reich beſuchte Aus-
ſtellungen fanden ſtatt. Nach dem Kaſſenbericht, der ein erfreu-

liches Bild über das Vereinsvermögen ergab, folgten die einzelnen
Ausſchußberichte und ein eingehender Bericht über die Tätigkeit
des Landesverbandes S.-A. Dacan ſchloß ſich ein lehrreicher
Vortrag über Kaffee, Kaffee-Erſatz und ſeine beſte Bereitung als
Einleitung zu einer Heiteres und Ernſtes vereinigenden Film-
vorführung über QuietaKaffeewerke- Leipzig. Zum Schluß wurde
von Damen des Vereins ein von Frau Profeſſor Schlüter, der
zweiten Vorſitzenden, in bekannter Meiſterſchaft verfaßtes Sing-
ſpiel in gelungenſter Weiſe zur Darſtellung gebracht, das mit
jubelndem Beifall aufgenommen wurde. Damit zu all dieſen
geiſtigen Genüſſen auch der materielle nicht fehle, wurde von den
QuietaWerken allen Erſchienenen der von ihnen hergeſtellte,
wegen ſeines guten Geſchmacks und ſeiner Bekömmlichkeit beliebte
QuietaKaffee „Gold“ in freigiebigſter Weiſe dargereicht. „Ein

jeder ging beglückt nach Haus.“
Stadttheater. Mittwoch 714 Uhr „Hölliſch Gold“, hierau

„Der Herr Kapellmeiſter“. Beſchäftigt ſind die Damen: Böhmer
Böcker, Kolb; die Herren: Kerzmann, Berghof, Wudtke-Braun,
Roesler. Muſikaliſche Leitung von „Hölliſch Gold“ hat Kapell-
r Haupt. Die Regie in beiden Werken hat Aug. V

oesler.
d

Kirchliche Nachrichten
Neuapoſtoliſche Gemeinde, Pfälzerſtraße 17 (Epheſer 2, 20)

Gottesdienſtl. Verſamml. jeden Mittwoch, abends 8 Uhr. Wabr
heitſucher willkommen.

Das TWekffer am Milkfkwocfs:
Wetterditen e rEigener ihnen eDie Ausläufer des umfangreichen nördlichen Tiefdruckgebietes

brachten unſerem Bezirk auch geſtern Regenfälle. die teilweiſe von
Gewittern begleitet waren. Heute hat die Wetterlage inſofern
eine weſentliche Aenderung erfahren, als tiefer Druck von Spanien
aus im Vorrücken i und hoher Druck im Oſten in Ausbildung
begriffen iſt. Man muß daher zunächſt mit einer ſchnellen Er
wärmung rechnen. Später wird auch das von Spanien vor
rückende Tief ſeinen Ginfluß geltend machen.

Ausſicht für Mittwoch Zunächſt heiter und wärmer, Neigung
6sur Gewitterbildung.

2

Nachtdienſt ber Halleſchen Apotheken. In dieſer Woche
haben Nacht und Sonntagsdienſt: AdlerApptheke, Geiſtſtr. 15;
r Magdeburger Str. 49; Kaiſer-Avotheke, Glau
chaer

nach Oberſtleutnant Rauchfuß

allgemeinen

e

r



Halloſches Kernſleben
Sinfonie- Konzert im Stadttheater

Für ihr viertes Sonderkonzert, das der Erinnerung an die
auffmng der neunten Sinfonie Beethovens gewidmet
war, te die „Philharmonie“ in ſicherer Vorausſicht eines
r ſtarken Beſuchs das Stadttheater gewählt. Der klanglichen

irkung nicht gerade zum Vorteil. Schon bei früheren Gelegen-
heiten mußte geſagt werden, daß unſer Theater, namentlich
wenn es gilt, große Chor- und Orcheſtermaſſen unterzubringen,
als Konzertſaal wenig geeignet iſt. Vielleicht war auch die
Aufſtellung, die Chor und Orcheſter in zwei getrennte Gruppen
ſonderte, einem einheitlichen Eindruck nicht günſtig. Jmmerhin
bleibt der „Philharmonie“ der Dank dafür, daß ſie es verſucht
hat, Beethovens gewaltiges Werk einer größeren Menge zugäng-
lich L machen, als es im Thaliaſaal möglich geweſen wäre.

ie neunte Sinfonie geiſtig zu erfaſſen und künſtleriſchauszudeuten, hat von jeher den hen der Dirigenten gereizt,
nachdem Richard Wagner hierzu die Wege geöffnet hatte. Wienahe Dr. Georg Göhler dem tiefen Gehall des berühmten

Werkes gekommen iſt, zeigen ſeine Geleitworte des Zettels, die
faſt einer Nachdichtung gleichen. Was er hier ausgeſprochen,
bemühte er ſich mit äußern Erfolge in klingende
Taten umzuſetzen. Von Abſchnitt zu Abſchnitt machte er
Beethovens Gedankengänge mit anſchaulicher und eindringlicher
Kraft deutlich. Ueberaus klar und ſcharf umriſſen wurde der
innere Aufbau dargeſtellt. Daß bei an ſich löblichen
Verfahren eine lehrhaft zergliedernde Art über hinreißenden
Schwung des Gefühls und zuſammenballende Wucht des Aus
drucks den Vorrang behielt wer wollte es leugnen Der erſte
Satz, in dem das „ma non troppo“ viel zu ängſtlich beobachtet
wurde, fiel förmlich in ſeine Beſtandteile auseinander. eit
beſſer gelang es, von der wilden, aufjauchzenden Luſt des
„Molto vivace“ und der Frieden und Freude verbreitenden
Melodik ſeines zweiten Teils zu überzeugen. Den dritten Satz,
einem der feierlichſten, von innigſter Andacht erfüllten Adagios,
die Beethoven überhaupt geſchrieben hat, trat Dr. Göhler mit
weihevollem Sinn gegenüber. Aber ſelbſt hier ſchadete dem Ge
ſamteindruck eine gewiſſe zerlegende Geſuchtheit, die es er in
den Einzelheiten an lebendiger Wärme mangeln ließ, aber doch
hinderte, daß das Ganze ſo mächtig ans Herz griff, wie es
urſprünglich gedacht war. Dem majeſtätiſch dahinſtrömenden
Finale, das an Leiter und Ausführende ſchier unmenſchliche
Anforderungen ſtellt, beſaß glücklicherweiſe genug Beſchwingtheit,

um helle n u wecken.Die Schar von Milkwirkenden, die Dr. Georg GöhlerVerfügung ſtand, s 7 ſich mit angeſpannter Aufmerlſam eit
ſeinen Abſichten oran das verſtärkte Stadttheater-
orcheſter, das ſeine nicht gerade leichten Aufgaben ſehr an
erkennenswert beherrſchte. Wäre der Klang in den Streichern
wohliger, die kechniſche Einheit runder geweſen, ſo hätte koum
ein rich am Lobe hinzugefügt werden müſſen. Der Chor,
der aus Mitgliedern der Robert rakademie, der Halliſchen Singakademie, des
Lehrergeſangvereins und des Männergeſang-
vereins lle-Saale 1911 gebildet worden war, bewältigte
in Wort und Ausdruck die Schwierigkeiten des Finales ausge
eichnet, ohne indeß im Klang den höchſten Adel zu erreichen.Korpüglich bewährte ſich das Soloquartett, dem Kammerſängerin

Berta Schelper, Helga Weeke, Ernſt Meyer und
Kammerſänger Profeſſor Julius von Raatz-Brockmann
angehörten.

Das ausverkaufte Haus kargte nicht mit ſeinem Beifall.
Alle Mitwirkenden, beſonders r verdienſtvolle muſikaliſche
Leiter der „Philharmonie“, wurden mit reichem Beifallsjubel
geehrt. Profeſſor Dr. W. Kaiser.

55. Reblongſche Orgelfeierſtunde in der Marktkirche
morgen, Mittwoch, 64 Uhr. Eintritt und Programm frei.

Vereins- Nachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme
Der „Stahlhelm“ (Bezirk Nordoſt) ruft zum Donnerstag, den

8. Mai, zu einer Bezirksver ſammlung im „Neumarkt-
ſchützenhaus“, abends 8 Uhr zuſammen. Letzte Jnformationen
für den 11. Mai. Das Erſcheinen der Kameraden iſt Pflicht.

Verband der Schützengeſellſchaften zu Halle-S. und Um-
gebung. Donnerstag, den 8. Mai, pünktlich 8 Uhr abends im
Neumarktſchützenhaus Vollverſammlung ſämtlicher Kameraden

der dem Verband Geſelkſchaften zwecks Ausſprache
über die Moltke-Denkmal-Einweihungsfeier. Vollzähliges Er
ſcheinen iſt Ehrenpflicht.

KreisKriegerverband. Für die Kameraden unſerer ange
en Vereine ſind eine beſchränkte Anzahl Tribünen-

rten für die Pferderennbahn am 11 Mai beim Kam. Herz,
Leipzigerſtr. zu haben. Verkauf bis Donnerstag vormittag.

Marine-Verein. Mittwoch, den T. d. M., abends 8 Uhr
Verſammlung im Vereinshaus „St. Nikolaus“. Die Kame-
raden werden gebeten, wegen der Wichtigkeit der Beſprechung
zum 11. Mai vollzählig zu erſcheinen Alle ehemaligen Mariner,
welche dem Verein noch nicht angehören, ſind kameradſchaftlichſt
eingeladen

D. H. V. und Denkwalsweihe. Die Teiſnehmer des D. H. V.
an der Denkmalswrihe treffen ſich am Sonntag vormittag 9.45
am Friedrichsplatz. Harter für Tribüne und Sattelplatz ſind für
die Mitglieder in der Geſchäftsſtelle. Rathausſtraße 13, bis Mitt-
woch abend zu baben. Kleidung wenn möglich in Schwargz mit
hohem Hut oder Straßenanzug. Reſtloſ Teilnahme iſt Pflicht
aller. Weitere Aufklärung in der nächſten Mitgliederverſamm
lung am Freitag, den 9. Mai, im „Schwarzen Bär“, Markt.

Bühnenvolksbund, Geſchäftsſtelle Alte Prowengde 10. Spiel-
plan für die nächſte Zeit: Sonnabend, den 19. Mai, 6 Uhr:
„Die Meiſterſinger“. Sonnabend, den 24. Mai: „Minna von
Barnhelm“. Sonnabend, den 4. Juni: Scebiller, „Wallenſteins
Tod. Sonnabend, den 21. Juni: Eberhard, „Der Halling“
(neue Oper).

St. Ulrichsgemeinde. Der Ev. Verein junger Männer
feiert am Donnerstag, den 8. Mai, abends 8 Uhr im „Hof-
jäger“ ſein 29. Stiftungsfeſt. Es finden muſikaliſche und dekla-
matoriſche Darbietungen ſowie die Aufführungen zweier Feſt
ſpiele: „Die Mühle von Poſcherun“ von F. Heinke und „Der
Vetter aus Bremen“ von Theodor Körner ſtatt. Außerdem hat
Herr Studienaſſeſſor Mangelsdorf (Geſang) i Mitwirkung
zugeſagt. Herr Schriftſteller Diete hat das Schlußwort übernom
Sag S erittztarten zu 50 Pfg. bei Theodor Lühr, Leipziger
Straße 94.

Surnen, Spiel un Sport
Borrunde zur Deutſchen Fußballmeiſterſchaft

Nachdem der 1. FC. Nürnberg den SV. Waldhof mit 8:0
und die Sportfreunde Breslau den letzten Gegner Vorwärts-
Gleiwitz mit 8:8 aus dem Felde geſchlagen haben, ſind die
Kämpfe zur Ermittlung der Landesmeiſter nunmehr abge
ſchloſſen. Die Einteilung zu der am Sonntag ſtattfindenden
Vorrunde um die Deutſche Meiſterſchaft zeigt folgendes Bild:
1. FC. Nürnberg gegen Alemonnia-Berlin in Berlin
(Stadion), Schiedsrichter BarthHamburg; Leipziger Spielver-
einigung gegen V. f. V.- Königsberg in Leipzig (Wackerplatz),
Schiedsrichter GechterStuttgart; Hamburger Sportverein gegen
Sportfreunde Breslau auf dem Platze der Sportfreunde.
Schiedsrichter Seiler-Chemnitz. Spielbeginn 4 Uhr. Duisburger
verein iſt ſpielfrei und kommt kampflos in die Zwiſchen
runde.

Entſcheidungsrennen um die Coppa Florio
Das letzte Automobilrennen um die CoppaFlorio führte

zum ſiebenten Male die Teilnehmer der internationalen Marken
an den Start. Die Coppa Florio wurde ſeinerzeit als Wander-
preis für die gewinnenden Marken ausgeſetzt, und zwar mit der
Beſtimmung, daß die Trophäe demjenigen Konſtrukteur zufallen
ſoll, deſſen Wagen mehrfach den erſten Platz während ſieben
Jahren belegen konnte. Jm Falle einer gleichmäßigen
Plazierung von Marken müßte im achten Jahre ein Entſchei
dungsrennen ausgetragen w erden, das nun für 1925 vorgeſehen
iſt, nachdem in den ſieben Jahren, die die Coppa Florio ſah, kein
Konſtrukteur zwei Siege feiern konnte. Das goldene Buch dieſer
prächtigen Konkurrenz ſieht effektiv folgende Siegereintragungen
vor: 1905 Jtala; 1907 Jſotta-Fraſchini; 1908 Fiat; 1914

Wann gehe ien ins Stacteheater
sonntag Montag Dienstag ntwoeh DOonnersta- re ta. wonnadeod

7- I BI EE BI uPest- Der Uöhisch Gold Ein Kiegtried r zler
vor Vaten, rer idesler rstellung sehmied h atte Fürnberg

Nagzaro; 1921 Ballot; 1622 Peugeri und 1924 M
Als Termin für das Entſcheidungsrennen iſt berel es der e
1925 feſtgeſetzt worden.

Der Mercedesſieg brachte der Stuttgarter Firma
C Anzahl an Ehrenpriſen ein. Werner enrga und Coppa Florio noch die Coppa tabeiute
beſte Rundenzeit, die Coppa Villa Jgica für den Run
ferner die großen Goldenen Medaillen des italieniſchen Köntn
und des Sizilianiſchen AutomobilKlubs ſowie ſämtliche vo n
Kaufmannſchaft Palermas geſtifteten Preiſe. Ganz he n de
bemerkenswert iſt der von Mercedes gewonnene Preigz r
beſte Fabrikteam, die Coppa Termini.

Kegelſportkämpfe in Hal
Der Sonntag im Keglerheim „Paradies“ ſtand bereit in

eichen der Mitteldentſchen Sportwoche. Der Großbetrieh i
ſämtlichen Räumen ſowie die intereſſentn, zum Teil redt
harten Kämpfe auf Bohle und Aſphalt waren erfreuliche ehe
für den zu erwartenden Großkampf in der komrrenden pott.
woche. Einen gleichmäßig ſpannerden Hampf lieferten
„Schiebekiſte I und „F. Spatzen“ auf Vohle und Aſphalt n
erſtere mit 8634:3631 für ſich entſcheiden konnte. Das gert
Plus von 8 Holz beweiſt, daß hart auf hart gekämpft wurde

Weniger ſpannende Momente brachte der Kampf Neun
töter I gegen den enſftrebenden Kegelklub „Tapfer“. Die erſte
Mannſchaft. der zum großen Teil aus Ligaſpielern beſtehende
„Neuntöter I“, Fage ohne Kampf leicht über „Tapfer“ mit
einem Plus von 258 Holz bei 6100 Kugeln. Reſultat der
2 Mannſcheften 154 pklus für „Neuntöter I bei 62100 Kugen
Jn einem weiteren Kampfe ſiegte „Freie Bahn I gegen „Dre
Dicke“ mit 2800:2718 bei 65100 Kugeln.

Ein vom Verband angeketztes AltHerrenKegeln a
Aſphalt über 655 Jahre ſah Herrn Plötz („Geſelligkeit r
55 Jahre, mit 270 Holz an der Spitze. Den 2. Platz ſicherte ſig
der 70 Jahre alte Herr Koch („Kegelratten“) mit 265 5
Dritter wurde Herr Otto („Alle um“), Ehrenworſitzender de
Lokalverbandes Halleſcher Kegelklubs, E. V., mit 261 Holz bei
einem Alter von 63 Jahren.
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Halleſche Turnerſchaft. Unſer Begrüßungsobend anläßi I mit 548

der Moltkefeier beginnt am Sonnabend, den 10. Mai, abend her.
ünktlich 824 Uhr im großen Saale des St. Nikolaus. Damen rats eröfing zugelaſſ n. Am Sonntag, den 11. Mai, Verſammlung in I eine Zu

„Weinberg“ von 958 Uhr ab. 10 Uhr r Abmarſch wahrſche
Anzug: lange weiße oder dunkle Hoſe, dunkles Jackett. Vei guter I Es wurt
Witterung erfolgt für uns der Vorbeimarſch in weißer Her I ate Ent
kleidung, Jackett cuf dem Arm, ohne Kopfbedeckung. Umflort I Soldmar
Fahnen mit grünem Tannenreis Sonntag früh 1035 Uhr in I erteilt
Stadtſchühenhaus. Fahnenträger und ein Begleiter. Turnanzug kamen
Am Sonntag können nur männliche Mitglieder über 14 Jahr I ehder
teilnehmen. Für Zuſchauer müßten Einlaßkarten ſofort be vwiederge
A. Klinz angefordert werden. Erinnerungsblätter à 80 Pfennig
die mit Ausnahme der Rennbahn überall zum Eintritt berechtigen,
ſind bei Bruno Klinz, Goldwarengeſchäft, Große Ulrichſtraße Die
erhältlich. Turnerausweis. Die von den Vereinen beſti ralverſan
Ordner werden gebeten, ſich vollzählig und pünktlich zu m Zeit vordamit die notwendige miaſte Abwicklung möglich iſt. e

Abſage der Frankfurter Juni-Rennen. Die unter Vor eerſamm

Der Zug zum Ueberſinnlichen
Von Generalarzt a. D. Bernhard von Tobold.

Der metaphyſiſche Drang des Menſchen iſt ſo alt wie die
Menſchheit ſelbſt. Myſtik und Myſterien haben von jeher die
Menſchen in ihren Bann er Wir laſſen von vornherein
die religiöſe Myſtik beiſeite als beſondere Richtung des
religiöſen Lebens, die in vielen Religionen entſtanden, auf

Einflüſſen der griechiſchena Boden unter denMyſterienkulte und der Neuplatoniker ſich ausgebildet hatte.
Auch die theoſophiſchen Lehren mit lebhaften Anklängen
indiſcher Erlöſungslehren ſowie die Anthropoſophie ſcheiden wir
hier aus in der Ueberzeugung, daß die Religion mit Okkultis
mus und Spiritismus nichts zu ſchaffen hat.

Worauf beruht der in unſeren Tagen deutlich hervortretende
Zug zum Ueberſinnlichen? Jſt es nur eine mit dem unglück
lichen Ausgang des Krieges in Verbindung ſtehende Folge
erſcheinung, daß man von überſinnlichen Dingen jetzt mehr hört
als früher der befinden wir uns mit dem Anwachſen der
Geheimwiſſenſchaft zur Zeit auf der anſteigenden Bahn einer
Wellenlinie, deren ri in einigen Jahren wieder zu erwarten
ſteht? Heftige ſeeliſche Erſchütterungen, wie Angſt und Trauer,
die Krieg und Revolution auslöſten, haben, wie auch in früheren
Zeiten, viele Menſchen, die von Hauſe aus ſchon zum Aber-
zlauben neigten, in die Hände derer getrieben, die wir auch
heute noch als Träger der Myſtik anſprechen, wie Wahrſager,
Zukunftsdeuter. Dieſer gaukleriſche Myſtizismus treibt gerade
jetzt in den Großſtädten die tollſten Blüten. Horoſkope werden
auf den Straßen Keee Aber nicht nur das Verlangen,
den Schleier der Zukunft zu lüften, ſondern auch die zuneh-
mende Neigung, mit geheimnisvollen, überſinnlichen Vorgängen
ſich zu beſchäftigen, wie ſie im Okkultismus und Spiritismus
uns entgegentreten, iſt unverkennbar. Marktſchreieriſche An
kündigungen von Vorträgen, wie man ſie faſt jede Woche an den
Anſchlagſäulen der Großſtädte leſen kann, können ſtets auf
einen andächtigen Zuhörerkreis rechnen. Worin liegt der Grund
der ſtetig ſteigenden Anteilnahme des Publikums an dieſen
Geheimwiſſenſchaften Chriſtoph Schroerer hat ſicherlich Recht,
wenn er uns die ne Erklärung dafür gibt in der
natürlichen und deshalb begründeten Gegenſtrömung gegen die
Anmaßungen des erialismus.

Vor allem aber beſchäftigt ſich der gebildete Laie auch weit
mehr als früher mit dieſen überſinnlichen Vorgängen, weil
gerade ſeit den letzten Jahren die Wiſſenſchaft und ihre be
rufenen Vertreter in Deutſchland ſich nicht mehr ſcheuen, vor
urteilsfrei an die Erforſchung dieſer Probleme heranzutreten.
Die im Jahre 1882 in London ins Leben gerufene Geſellſchaft
für pſychiſche Forſchung eröffnete den Reigen. Jhrem Beiſpiel
folgten allmählich in allen Kulturländern Vereine, die es ſich
zur Aufgabe machten, die okkulten Vorgänge aufzuklären und
durch ſorgfältig und vorurteilsfrei ausgeführte Verſuche dem
Zuſtand der Unſicherheit auf dieſem dunklen Gebiete ein Ende

Zu d zu wirkenL ne

Jn Berlin gibt es heute eine ganze Reihe von Vereinen
auf dem Gebiete der Geheimwiſſenſchaften. Die im Jahre 1919
gegründete Deutſche okkultiſtiſche Geſellſchaft ſtellte ſich die Auf
V in einer vorausſetzungsloſen, ſtreng wiſſenſchaftlichen

eiſe die ſogenannten okkulten Phänome zu erforſchen und da
durch einwandfrei r ob und in welchem Umfange die
Erſcheinungen in den Berreich der exakten Naturwiſſenſchaften
aufgenommen werden können. Sie hat in den wenigen Jahren
ſeit m Beſtehen fördernd und klärend auf dieſem Gebiete
gewirkt.

Beſonders freudig iſt es auch zu begrüßen, daß vor nun
mehr zwei Jahren (März 1922) in Berlin eine „Aerztliche
Geſellſchaft für parapſychiſche Forſchung“ ins Leben trat, die,lediglich aus Aerzten als Mitgliedern belehend, ſich zur Aufgabe

machte, bei ſtrenger Vefolgung aller von der pſhchologiſchen wie
phyſikaliſchen Wiſſenſchaft für unbedingt notwendig anerkannten
Beobachtungsmaßnahmen den geeigneten Weg zu finden, um
auf ihm die Löſung der okkulten Probleme zu finden. Auch
dieſe Geſellſchaft hat bereits in der kurzen z ihres Beſtehens
Dankenswertes geleiſtet. Jn gut beſuchten Sitzungen,
r denen auch eingeführte Gäſte Zutritt haben, hat ſie durch

handlung dieſer Fragen aufklärend gewirkt und auch durch
die Veröffentlichung ihrer Beobachtungen und Unterſuchungs
ergebniſſe viele angeblich okkulte Leiſtungen richtiggeſtellt.

Seitdem die berufenſten Pioniere der Erforſchung ſolcher
Vorgänge, die Aerzte, ſich nicht mehr ſcheuen, ſich mit dieſen
Dingen zu befaſſen und hierbei auch von allem, was nach
geſchäftlicher Ausnutzung einer Modeſtrömung ausſieht, auch in
der Oeffentlichkeit abrücken, insbeſondere einen deutlichen Tren
nungsſtrich zwiſchen den Aerzten und den Kurpfuſchern auf
dieſem Gebiete zu ziehen, hat ſich auch in den Kreiſen der
Univerſitätslehrer die Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß die
exakte Erforſchung der parapſhychiſchen Probleme eine beſondereufgabe der Wi ſenſchaft ſein muß.

Mit Recht erklärt Ludwig Deinhard die ſcheue Zurückhaltung,
die Naturforſcher und Aerzte bisher vielfach der Erforſchung der
dunklen Seiten des Seelenlebens entgegenbrachten damit, daß
die Forſcher nicht Gefahr laufen möchten, in den Ruf von
Spiritiſten zu kommen, wenn ſie ſich mit dieſen Dingen de
ſchäftigen. Dieſer Zuſtand hat ſich gerade in den letzten Jahren
weſentlich gebeſſert. Gibt es doch heute bereits eine Anzahl
akademiſcher Lehrſtühle, die ſich die Erforſchung dieſer Probleme
angelegen ſein laſſen. Vielen Forſchern fehlte häufig die Ge
legenheit, mit geeigneten Verſuchsperſonen die pſychophyſiolo-iſchen Fragen zu ergründen. Auch ſcheuten ſich bis vor kurzem

e berufenen F orſcher der Univerſitäten auf dieſem Gedbiete,
ſich mit Medien 3 befaſſen, weil, wie Max Deſſoir hervorhebt,
dem Manne der Wiſſenſchaft das zur Erfüllung ſeiner Aufgaben
nötige Entgegenkommen verſagt war, offenbar deshalb, weil die
Medien merken, daß die Vertreter der Wiſſenſchaft auf eine
wirklich genaue Unterſuchung dringen müſſen.

Außerordentlich erſchwert wird zum Teil die Erforſchulter Vorgänge dadurch, daß einige ältere Unterſucher an

behalt eingeſetzten Junitermine (9., 12. und 16.) des Frarb I egufurter Rennklubs ſind an den Münchener Rennverein abgetreten I Se

worden, der an dieſen Tagen ſeine ausgefallenen Aprilrennen I eſes 3
nachholen will. Die Frankfurter Junirennen finden am 28. S I dieſe Zei

tember, 2. und 5. Oktober ſtatt. 5Komet ſiegt über V. f. V. Wilhelmshaven mit 30 d
Spiel der beiden Staffelmeiſter (Weſer und Jadeſtaffel) un I reebillie
die Kreismeiſterſchaft konnte der V. B. Komet nach beſſeren Gen
Spiel verdient mit 3:0 für ſich entſcheiden. Das Spiel entäuſchte inſofern, als Wilhelmshaven gezwungen war, mit nicht Ein
weniger als fünf Erſatzleuten anzutreten, während Komet auf eerſamm
ſeinen bewährten Linksaußen verzichten mußte. lapita

Viehverwertungsgenoſſenſchaft zu Magdeburg. Die Viehrer
wertungsgenoſſenſchaft zu Magdeburg hält am rn Die
8. Mai, vormittags 10 Uhr im Hallenbau „Land und eine G
ihre zweite, gut beſchickte Nutzvieh Verſteigerung ab, die auße en
90 Stück Rindvieh auch mit 20 Pferden, 800 Mutterſchafe Auskün
Jährlingen und Lämmern ſowie mit einer Gruppe Eber und W Guubige
Sauen belegt iſt. Die Bedarfskreiſe werden alſo in wen M Nittel
gehendem Umfange kaufen können. beantragr

dieſem Gebiete von einem anſcheinend nicht zu überwindendet
Vorurteil beherrſcht, allen Unterſuchungen von vornherein h
lehnend gegenüberſtehen. Solch ein Geiſt, der ſtets verein
und auch auf rein ſachliche Diskuſſionen ſich nicht einläßt
erſchwert ein gemeinſames Forſchen auf dieſem Gebiete gar
erheblich oder macht es geradezu durch ſeine „radikale Negr
rung“ unmöglich, ihn zu ſeiner Mitarbeit aufzufordern.

Vor vierzig Jahren gab es in Deutſchland nur eine Zeit
ſchrift, die ſich mit dieſen Dingen beſchäftigte, heute ſind
mehr als ein Dutzend Vor allem iſt es als ein erheblicher For
ſchritt in dieſer Richtung aufzufaſſen, daß nunmehr
gute mediziniſche Zeitſchriften der Erforſchung dieſes noch un
bekannten Seelenbereichs würdige und ernſte Stätten ſchaffen.

Die von dem däniſchen Forſcher Dr. A. Lehmann im P
1910 ausgeſprochene Befürchtung, daß der neuzeitliche
rm Ueberſinnlichen zu einer neuen Art von Geiſtesſtörung
er Paranoia mystica führen werde, kann heute als z

wundener Standpunkt angeſehen werden. Daß wiſſenſchaftl
betriebener Okkultismus für die geiſtige Geſundheit dere
nicht gang unbedenklich iſt, die ſich ihm ganz ausſchließlich hin

ben, liegt wohl auf der Hand. Geradezu bedenklich und
ährlich iſt umſo größer, wenn die Veranſtalter derr
ffentlicher Vorführungen Leiter ſind, die, ohne die häufig n

unbedenklichen Folgen guf das Nervenſyſtem zu kennen,
Vorführungen von dien lediglich Geſchäfte machen. c
daher in der letzten Zeit in zunehmendem Maße erzteNaturforſcher ſich nicht mehr ſcheuen öffentlich über dieſe
g. Laien zu ſprechen und die vielfach auf grober Täuſchung e

ricks beruhenden Experimente gewerbsmäßiger e
und „Spiritiſten“ klarzuſtellen und ſomit über die Erforſ
überſinnlicher Vorgänge aufklärend und dadurch 3 n
ruhigend zu wirken, ſo iſt das zweifellos ein erfreulicher n
ſchritt. Wird der vielen Menſchen innewohnende Hang n
Ueberſinnlichen von berufener Seite, zu denen in erſter
immer wieder die Aerzte zu rechnen ſind, in vernünftige i
nen gelenkt und hält ſich das Publikum den Darbietungen rn
rufener Laien auf dieſem Gebiete fern, ſo iſt die Vefü
einer Paranoia mystica völlig unbegründet.

Gründliches Erforſchen überſinnlicher Vorgänge
ein beſonderer Zweig der pſhchiſchen Wiſſenſchaft
naturwiſſenſchaftlicher und vor allen Dingen
Kenntniſſe unbedingt voraus. Wenn nur Aerzte in erſter
überſinnliche Vorgänge unterſuchten, ſo würden in auh
Vorſtellungen hierüber verbreitet. a würde t

e

auf dem Gebiete der geiſtigen Geſundheitspflege einwerte Aufgabe gelöſt. Gerade ein Rückblick auf die ben
ten Jahre zeigt, daß die Arbeiten der erwähnten 3
ſellſchaften, insbeſondere die der ärgtlichen Geſellſchaft
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egensreich gewir ſo zu hoffen iſt,dieſem Wege gelingt, mitzuarbeiten an der geiſtigen Be



Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
deren Hauptverwaltung in Aachen iſt, ſchließt ilire en iſt, ſchließt wegen Unrentabili Halle, 6. Mai. s nein Betrieb zum 1. Juni 1924. Die Tonne feuerfeſter eine e de Wunden Le r en gen leer. den

n aud de Berliner Devisenkuorse, Zeit ze Steine mu te ſchon um reiſe von 8 nt e e n Form. Na e e a re Mark ſtellte gen die De Maſtenr en Um ine Fortfü ſo: e CröJ n 7 geren An Zu ren e Heit keinthen i eethedene inde Heltſereer, Sie lernte Wenn a arten J dale.reis für da huen- 1385 Fyanien 58.6 65875 ſtrielle Werke, den Vetrieb zu übernehmen rſchiedene indu. Hettſtedter, die zum Kurſe von Da gehandent wurden wäre bei
n s s in 1306 13,14 Dortmunder Union. ſo Hoeſch und die Berliner Kurs (9) mehr Material herausgekommen. n

n 7158 718 Dog 188 Neufeſtſetzung der Zollſä Jm Freiverkehr notierten: Hil t 23e e et e e e n a e ed bereitz in allen 895 1905 W e 5,98 6,02 aus Krefe d r eſetzte Gebiet ſind, wie der „Konfektionär“ B h 5 G., Zörbiger Bankv. jg. 25 G., Api 1,2 B.,
t t, mit ſoforti ernburger Saalmühlen 1,3 bez., Bühring 3 G., Cäe le hür* 73 58 vi e tiger Wirkung ver Loretz 258,25 ig 128 Wang 18, Wereidet 278 482 erfacht worden und zwar koſt k i oretz 25--8,25, Concordia 1,25, G. Csernowans 1 idem Teil r Kenyork 19 4,21 Bulgarien 314 31 gramm jetzt 89 f 5 toſ en Pa ete von 1-—5 Kilo kredit 0,012 B Hall M s no n Getreide

1,60 Mark (0,40 Mark R drügershall 4,55 G., Mansfeld 6,3-6,25 bez., Mitteld.nden tetlugsskurse: Amgt x ogramm (0, ark), 15-—20 Kilogramm ez.,, Mitteld. Zemente briegel voll. Ohriatiania d nen deren e Dazu kommt für jedes Paket e Be 45 G., Veſter 80—-75 bez., Zörbiger Kreditverein 85 bez.
Aſrhal. den a Lehwei 12 re 1. S u I. tilfab ritke p. und r o Folge v W ch Berliner baotarimotieran gehas geri oslavien voll. Rio de Jan. v Deal anan von dem vorläufigen Abkomn i l Berlin, 6. Maift wilde Alepest Bulgarien m voll, Pras 2 8 igen ſich d e gnier W Freie ter n tür t o
ampf „Neun Buenos Aires, London, N ark. Für dieſe Sendun üſſ S Fiehtrolvtkupfer. (100 k ig. Hire a e ne u r e h See re dar dehgnt, zrderg T. ehe W.Alle übrigen für 100 Linheiten. nheiten. e rie d Seide-, Samt- und De t rer r r 1,10--1,12 Zinn Auetrab

trie un ſ Hütt. 56-0d des entſprechenden Großhandels, deren Waren vom en e Hättenz. mind. 9
0

—2,35rn beſtehende
e erſand i j ine 2

ſand in Poſtpaketen zu Einheitszollſätzen ausgeſchloſſen ſind. im freien Verkehr 0,55--0.57 Reinnieicel (98-99 2,22,
0

0,75 80
Reſultat der Deviſenmarkt. Mark: N üDe g k 23,75 G., 28,8 Für dieſe F tx 100 Ku t 4,2); London 1 D. ſterd a e Firmen, ſoweit ſie dem Ab igegen n in d (0 güeig rerdan 0,63 (0,33375); bleibt es bei dem Belſaheen der r ſind. n r. 080- t e Tr 4385 (4,88625); Am (1,83). Engl. Pfund Handelsregiſter Hall en ucher. e zHätten Alumin. Silber in Barren, o 900en hork 4385 (4,88625); Amſterdam 11,7125 (11,7175); Stod hHolz, Hall r Neueintragung: Laura Lang- i. Bl. W. dr. Bl. d für i kg 88,50—860,50.

Jegen a r e d Antſtergam r Ka reiner Neſtfatiſch-Süddentſches Zigat Ernſt Hecht, Halle. jedt Produktſelligkeit I t 646; London 87,626; Amſterdam 17,25 (17,2765); Züri WeſtfäliſchSüddeutſches Zigarren und Tabaksverſand i t ht ſicherie ſij 2 (86,30); Stockholm 24,565. Zürich gen Mitteld. Zig.-Fabrik, Halle Aufſichtsrat rung her Ka ine W ekrdchgeſnt bat e Darin ng Bee
nit 265 Hol Ernſt Dröge, Halle (Proku d b 4 r Mar age herbeigeführt. Die Haltung bliebz. bedarfs und Led ra). Sattlerei- unſicher und luſtlos. W i in h S re e A. Meuſelwitz Löſchung: S er Halle (Geſchäftsführer). e a vie da viel Z. Weſpermeht

ngszimmer des Bankhauſes Steckn Nächſte Dampferab n ch im Lande pefindet. Von Roggen wurde Mgteria aus wergefundenen Generalverſammlu e erabfahrten der HamburgAmerikaLinie. Hand mehr efferiert. i übte
waren er. Ablionätre mit r J Be d n S. gewöhnlichmäßigten Preiſen Abſatz, ſonſt aber war das Geſ häft ſtill. Gerſte

700 Mark Sta2488 mmaktien und 000 Mark Vorzugsaktien „am 18. Mai, D. „Cleveland“ am 15. Man Jphaliga“ am 20. Mai, D. „Mount Clay“ am 27. Mai, D. und Futtergerſte wurden nur wenig gehandelt.

W anläßlih mit 54 873 ge tenai, abend r Kurt teckner als Vorſitzend „Albert in“aus. Danen I es öffnete die Sitzung und bemerkte d wen Secherrt Seten Byire 7 Juni, D. Hanſa“ am 7. Juni. Nachſammlung in eine guſammenlegung der Aktien in Frage kommt erhaupt D. „Legie“ o elphig Baltimore m Norfolk: Gattung 6, 6 Gatlunger Abmarſqh vahrſcheinlich iſt, dieſe in den nächſten Monate mt, was nicht Nach Süd am 23. Mai, D. „Fürſt Bülow am 13. Juni. 2
ett. Bei guer J wurde die Bilanz genehmigt, dem Vorſtande d W iſt. kenwald r T D. „Altmark“ am 10. Mai, D. „Fran Weizen, märk. 1 t 170 178weiße e e e e e n n don hen an e Vai. z Kuh Merzkke a Vahern Zenten üri. n nng. Umflorte erzielt, ſo daß eine Dividende v 17. Mai, D. r -Mexiko: D. „Adalia“ am e e 1 170- i87 Wicen 1200- 130010 ilt werden kann. Di z on 4 Proz. Mai, D. „Holſatiana“ am 6. Juni. e a t 125- 132 Jupinen, blaue eu n a De omeheee, W x rrtrre t Mai, D. L ſad r Mai ndegne Welſennett, 2 i. 2190 289 e e

t ratsmit- engl. 7 T en in n an et und Kurt Steckner wurden durch Zuruf nd c 17. Mai e Cig h Ericerran en e z i t e San 2000

edergew D. leſien“ r v i, oggenkl e 9,10 TSir Portlant S leſen an i. al Nach deg Veſttüſte Kord n ar vie a Zementwerke „Saale“ 17. Mai, D. „Heſſen“ W n S n Mai, D. „Alrich“ am Chlorigerdien 2609 2700 iel 2richſtraße je zum 3. Mai nach Berlin einberufen Arifa-Linte, Mai. (Mitgeteilt durch Hamb g. Eveiſeerbſen. do Farioſfelftocen 280 2880en beſtimn e ordentliche Gene rika-Linie, Georg Schultze, HalleSaal urg Eveiſeerbſen. 1400-16.90 Kartoff ein, weiß. IZtrich n e e n Doee G r di e elſpreher 2276.) s Bernburgerſtr. 3 Futtererbſen 12,00 18,00 rot

t. ſhäftsja j 4 umfaſſende Ge Wei tſie unter Vor e e ebeſteſes d w. Jnfolge des General Wertpapiere. Vindſae Wpr ed 148. Haferſtroh 110-125.e a be uſſes vom 27. Februar 1924, der die Ver Berlin, 6. Mai. Der Wahlausfall beh e 226 280, 2 g ſe nach Frachtlage. Wieſenheu
ein Aen 9 St e r das bisher vom 1. Oktober bis den Verkehr. Jm Gegenſatz zu geſtern e e rer n 7 50, 2. S. v Kleeheuen J. au as Kalenderjahr vorſieht, mußte zu einer ſkeptiſcheren Auffa t n heute eher ucker.J 2 5 Zwiſchengeſchäftsjahr eingeſchaltet werden. Der ſie hinwies, daß für eine beſſere cheiden man darauf Magdeburg, 6. Mai. 200 Zentner Melis prompt 25
n am 238. Se mit 7 508 777 955 927 870 M. ausgewieſene Rein keine klare Ausſicht beſtände. Tlie Spek larion im Reichstage GSSG

ewinn wird auf neue Rechnung vorgetragen. Dem Auf- aber teilweiſe zu Gewineſichernn ulation entſchlon ſich allmit 3:0. du zrat und Vorſtande wurde eine Vergütu anſehnlichen Steigerung. Da di gen nach der geſtrigen alleseche Notierungen.
adeſtaffeh en gagebilligt. gütung von 6500 M. noch durch den Konfutt m 72 e Stimmung auch Anleihen

and ungünſti i in Bigehn Gewerbe und H andelsbank A.G. in Halle a Wa e ver wiegen r re ſei ekeſes mee e a Gewühr. (in Billionen). repartiert
in ß u r a W g e efalle l qu andsen. Zentral-Ptdbr 1.6 4 Sächs. landsch. Pwar m m re Tir s r General St nkerie eecg Gere engeren f wie e S s 5 r andse r r

labitals um ei öhung des Aktien gar 2 Bill ebr. Böhler und Ludwig Loewe büßzten ſo- C IIſehenden Betrag Veſchlnt faſen Generalverſammlung feſtzu Miebeck e r anſe e Sinn Aktien ün r 7
e i ſonen Prozent höher. Eparertin verſchärſte ſh. die 8 Bil arme gen rer van wierigreklert e e e rendern n dein r t a üben a k a in Krimmitſchau langſamem Abbröckeln der Kurſe ihren h 95 hart asohe Malen o

ab, die iſt in Zahlungsſchwierigkei Schiffahrtsaktien (Ha b Zörbiger Bankverein 0,17 aen und hat ſich unter G 3 ung ierigkeiten c Hapag, Hamburg-Süd) verlore t V e Moritz Jahr 0,6 6BMutterſ ünften 5 r eſchäftsaufſicht geſtellt N 1 Billionen Proz. Von tü kif n etwa ers. iduna. Feuer 6,.0 G Gebr. Jentasoh 120 6u er neuen Geſchäftsleitung Nach kiſche Lo z irkiſchen Werten erholten ſich tür- al Pfinnersen. A. -G. 140 Kaigerdad Sohmiedeb1ppe Eber und M Gläubiger un w a eſchäftsleitung ſollen Verluſte der e Loſe etwas, während die übrigen türkiſchen Anlei Prehblitzer A-G 6 geroad Sonmigq overspt e r Anleih n eh 30 Wilh. Kathoe. Akt. 1,9 Galſo in weit n ſein. Die Allgemeine ſchwach lagen. Von deutſchen Anl acht leihen eher Kieb. Montag w. A. 42,0 Körbisdorter 2nk A.G. Nürnbe ä anleihe ab. Gl Halngftz nleihen ſchwächten ſich Kriegs- Werschen Weissent. 7ö o b rdiauorter vo vbeantragt. Nach Mitteilung der Di erg Hat Geſchäftsaufſicht ihe ab. Elektr. Hochbahnaktien, für die geſtern lebh W Ka agorb atte n 14
grediſgewährung De durch un atte u n beträchtlich unter Reihe gen nene f73 Sei u.äberwindende re in Schwierigkeiten geraten Tie altien gaben thre geſtrigen Emin wer ger Petroleum e 30 ch za er r

e t Jileen e teln Grund d en überſteigen, ſo daß markte wurden entſprechend der Markbewerkung w. Aera ieganert hrännes e h R2ue 1690ſtets verneinl einbrannt- und Likörfabrik i egt. Die Kur DTrier A.-G., einige Nebendeviſen höher notiert. Auslande Zimwermann Co. 11 KRalle-Hettet. EBisenb A. es

fabrik
nicht einläß ühtet, unter Geſchäftsaufſich t Weſten it, v bereits kurz be u G auziger Zucker 16.75 bGebiete gar Unternehmens iſt geſichert. Die Weiterführung des ff vGvvGGSGGGGGCCCCCSThkt,GGſGſGGGA-

S Eröffnungskurse der Berliner Böufordern. Die braſilig er o Seo g. Die braſilianiſche Variable Papiere in Milliardr r r d re Ausfuhr 86 282 Tonnen i n übrig 1918 betrug El Logtahn W erens s. 56rheblchee don I Sein 1022 nur 19 880 Tor un ſchen re trug Shenke n 2 708 Senteeten n SJ s 8500 Rheinmetall.nehr anerkannt Lfund Sterli Tonnen im Werte von 1 408 000 San h v Z n rege ehe 7 839e Tonnen und im Jahre 1923 ſtellte ſie ſich auf 17 985 Salte Shi. 5 Zoerſht ne wo Du ek Wffnerdieſes noch un erte von 1 821 000 1537515000 Sachfenwert 3626 8250tätten ſchaffen Ernſte Lage im ſächſt Pfund Sterling. D. Auſtralien r 62 Eiſenind. 15760 186 6 J Schucert et 1800 59 Union gießerei 5 6575 6000Deut ſächſiſchen Steinkohlenberghau. Wi Hambo. Patetf. 21200 22 nix 2462523750 Siemens u. h rayh 2125 2100nann im die n u gus z an gemeldet wird hat d n Wrg-Sndam. v e 29500 ba ralntohien 2000 vuſch ired s n 5 5 5 17000 16800

t e im ſächſiſchen Steinkoh i da San e Monan e Sie e Z.uzeitliche ſpiht. Die V nkohtenrevier ſehr ſcharf guge- Fosmes et e entan S Goirig Waggen 3900 8400 Di. Wollwaren v 4709 4250

le e h u n e i e reu reren t aus Stettin D egenSolingen 200 14260 Schleſ. Textil t i 7an verſchie Stell n Dampfer 5 2700 2900 2000 1750 Rathgeber Wa J v6001wiſſenſchaftd rungen gu en mit fofortigen Ausſfper- er. Sbeſciſt Stolberg Zint e 80500 28250 agon 5409 5300 Sir h enre 2 2 r 560 Dt. u J dlerwerke ueſundheit der M Kevier die rn Zu den Meldungen, daß im ſächſiſchen v t St 890 galt Wlhergleben h Augsb Nürnb. Maſch. o t re gen u. S lsleiſtung be f. nduſirie 17 W 10006 Berlin Anh. ſt. 14200 3900mee T auliher Seite darauf Wegen ſeg t ſei, wird von armer Bankverein e Se u e c e n. i e e be lenklich und diglich auf die V ieſen, daß dieſe Tatſache Zaret. Wirt Wechſelb. 2576 210 ſ. li16000 Berl. Mafch. e ahlbaum 18999lter derartig iſt. vie ermehrung der Belegſchaften zurückzu VBayer. Vereinsbant 1500 I600Angio ein ln Gebr vier 55 21900 Sie Kemp

2 g 2 7 ſtwerke edie häufig n mngefähr 70 P Leiſtung des einzelnen Arbeiters beträgt en Handelsgeſ. 29000 28000 Vad. äniin' 21500 Daimler v600 v125 Rücgſort m 21500 19000n m rozent d gt nur ommerz- u. Priv.-Bk. 4600 4250 1 Byk. enw.“ v 5 I165250 14500 Dt Maſchinen 5160 6760 r 0o 1000

n u. e e e n a men de ehe etße Aerzte und nungen: abgehaltene ao. GV. der nachſtehenden Unterneh ger e 282000 Dyn. Nobel r arkmann Mafchinen s 4600 Charlotienb Waſſer 0 330ber dieſe Du N niederlaffune Schaeuffel, Vapierfabrik Heilbronn a. N., Zwei Seer Sudan e n e 14i25 18260 eiten i ten u Miooz. N, J 4 ſchinen s 3000 An 15750Täuſchung und M ar vepiet Gebr. Laibling-Pufflingen und der Firma er en S t en Vater ren göriing re Di Atlant. Telegr. 14000 12000n einer r in Heilbronn, hat die Anträge auf Abſchl Zee rereg dito a 2000 8 in Rottweller i e gran h. re bö n i2576 176005 5 000 L. Loewe u. C re in t 4760 4760die Erforſ ter ſſengemeinſhaftsverttages ſHluß Siener Vontweiein d a te u. Co. S arurs Gut Phönixhein. Spreng W MotorenDeutz 21260 18000 Held u. Frank l 100ch z eich be t genehmigt, ebenſo auch den gegenſeitigen Aus Bochumer Guß e 22000 Rhenania 4500 4625 National Auto 3800 3400 Hol n 7 cfreulicher Fort n ngeand je 2 Aufſichtsratsmitgliedern und be noiwendige m ung 12250 12250 J. D. Riedel 389 00 S u. Koppel m I3600 11600 Gebr. Anoheans ne arsnde g zum erungemn. Die Vo gen e. u 85500 üttgers Werke 1487 Schubert u. Salger e 100001 Conti Raut u 3 6750e e et e n e Jnttteſengenet, n el i l n ler i7 7 77 2unbe en Ken a elige rei Nieſten gen Der Konzern e w. a Sergtiarn Elettz. o iieeo Sie re eiſen 00 Tobuls del et h
i e en einpapierfabriken v 7 1 34600 21626 Drahtloſe ueberfe ngwerke 8500 34008 2die Befürchtum ſehn rttemberg in ſich ſchließt, dürfte ſe Berghau 5 e 18001gä4 ee Zabel 1400 Diepapierkonzern D nunmehr der größte gſtowit BVergwk. deaee [el iet 13200 11625 D. Siſenhandei 1875 Ver. Bern. 2900 2875

eutſchlands ſein. nisdnerwere ektt. Licht u. Kraft 9760 handei 6975 4700 Reuguineagänge ſcht melekung e wWoßen à Unrentabilität I reſtfäliſchen nſeres eder Le t. er eſt eine Euna m naswerke, vorm. Zinkhütten, Dortmund, Di, Ferreleun lagfrs Uusns

n an e rin erſter Wert edecltectctnn ———--|UAAQAnicht erdebeiden Benzol zie

n d
end undv tinera öle dele elitſcher Straße 684 Fernruf 4349 u. 4949




	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 107
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-






